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Nr. 81. Post-Zeitnngslistc 815 . jiarlsrnhe , Dienstag den 8 . April 19V2. Telcpho »-Nr. 86. 18. Jahrgang.

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt incl.
Unterhaltungsblatt Nr. 27 acht Seiten.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Zach Amerika. " Nach dem Ungarischen von Arnim Ronai (HLtszeg) .
— „Mit den Buren gegen Albion . " Erlebnisse aus dem Transvaal¬

kriege. Bon Ernst Frhr. v. Wrangel . — „ Näthelecke.
"

Ans Baden .
— Karlsruhe , 7 . April . Mit Befriedigung darf kMstatiert

werden , daß in gleicher Weise wie m München und Stuttgart auch
hier die Berathungen zwischen dem Staatssekretär Grafen v . Posa -
dowsky und Dem Staatsminister von Brauer , sowie den be¬
teiligten Ressortministern in der Zolltariffrage eine völlige
Uebcrcinstimmnng der badischen Regierung mit der Reichsregier -

uug ergaben .
Heute Vormittag 8 .80 Uhr reiste Staatssekretär Graf v .

Posadowsky von hier Nach Berlin zurück . Se . Exz . Staats -

minister v . Brauer begleitete denselben an die Bahn .

Bndische Chronik .
* Mannheim , 7 . April . Zu Ende der nächsten Woche wird in

Dlaunheim erstmals eine Personenstandsaufnahme vorgenommen oer -
den , welche künftighin jährlich zu Anfang April wiederholt werden soll .
Tie Aufnahme bezweckt in 1 . Linie eine Vereinfachung des seitherigen
Verfahrens, vor jeder Wahl eine Erhebung der Wahlberechtigten von
.Haus zu Haus durch die Schutzmannschaft vornehmen zu lassen . Die
jährliche Personenstandsaufnahme soll die Grundlagen für die Auf-
iMung aller Arten von Wählerlisten ( Reichstags- , Landtags - , Kreis - ,
Äadtverordnetenwahlen , Schöffen- und Geschworenenliste) darstellen.
Tiefem Zweck dient das auf der Innenseite des Formulars befindliche
namentliche Verzcichniß aller in der Haushaltung lebenden über 24
ltahre ' alten männlichen Personen . Auf Grund dieses Verzeichnisses

i werden die Wählerlisten für die im Herbst bevorstehenden Stadtverord -
neten -Wahlcn aufgestellt. Mit Zustimmung Grotzh . Bezirksamts ist

die Schntzmannfchaft mit Austragen und Wicdereinsammeln der sehr
einfachen Formulare beauftragt .

* Mannheim , 7 . April . Eine 18 Jahre alte Arbeiterin stürzte
sich gestern Astend aus dem Fenster des vierten Stockes auf die
Straße und erlitt hindurch verschiedene zum Theil so schwere Ver¬
letzungen , daß sie in das Alltzemeine Krankenhaus überführt wer¬
den müßte . »Ter Beweggrund zur That soll eine Zurechtweisung
sein, welche ihr von Seiten ihrer Mutter gemacht wurde .

* Brötzingen , 7 . April . Heute früh wurden lt . „ Psorzh .
Anz .

" von Pforzheimer Polizisten in der Neustadt mehrere Per¬
sonen wegen Wilddieberei verhaftet .

* Kehl, 5 . April . Die Kaserne des hiesigen Pionierbataillons
trug gestern Nachmittag Flagtzenschmuck aus Anlaß des Besuches
des komwanihiererrden Generals 'des 14 . Armeekorps Exzellenz
von Bock nnd Polach . Se . Exzellenz traf von Offenünrg
kommend um 4 Uhr hier ein und besichtigte zunächst in Begleitung
des Kommandeurs der hiesigen Pioniere , Herrn Major Telle , so -
vüe >des Bataillonsaidjutanten »den Pontonierungsübungsplatz am
Schloßjockelskops und den L'andübungsplatz hinter 'der Kaserne.
Hierauf fand Vorstellung des Bataillons airf dein Exerzierplätze

Gerichtszeitnng.
▲ Karlsruhe , 7 . April . Schwurgericht . 1 . SittlichkcitS-

»erbrechen. Die Sitzungen des Schwurgerichts für das 2 . Quartal 1902
nahmen heute Vormittag ihren Anfang . Ehe in die Verhandlung des
ersten Falles eingetreten wurde, gab der Vorsitzende , Landgerichtsdirek-
wr W e i z e l, deg Geschworenen eine ebenso eingehende als klare Be¬
lehrung über deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres Richter¬
amtes. Es wurde hierauf zur Bildung der Geschworenenbank ge¬
schritten , die für beide für heute auf der Tagesordnung verzeichneten
Fälle bestehen bleibt. Im ersten Falle , der der Beurtheilung der Ge¬
schworenen unterlag , handelte es sich um die Anklage gegen den 18 Jahre
alten Maurer Karl Schöner aus Königsbach wegen Sittlichkeitsoer¬
brechens. Die Grotzh . Staatsanwaltschaft vertrat in dieser Anklage¬
sache Referendär Renner . Die Verteidigung des Angeklagten führte
Rechtsanwalt Klinkow ström . Dem Angeschuldigten wurde zur
Last gelegt , daß er am 28 . Januar Nachts zwischen 10 und 11 Uhr in
der auf den Schloßwiesen zu Königsbach belegeneu Sckilostremise an
der damals bedienstetenMagd Juliane Siebter das Verbrechen der Noth-
« cht begangen hat . Schöner, der bis jetzt erst einmal und zwar wegen
Körperverletzung vorbestraft ist, hatte in der Voruntersuchung ein volles
Geständnis ; abgelegt und sich im Sinne der erhobenen Anklage als schul¬
dig bekannt. Später widerrief der Angeklagte dieses Geständnitz und
auch bei seiner heutigen Einbernahme suchte er dem Vorgang vom 26.
Januar eine ihn nicht belastende Darstellung zu geben . Vor Allem be¬
stritt er in gewaltsamer Weise gegen das Mädchen vorgegangen zu sein .
Im Uebrigen wollte er sich wegen starker Angetrunkenheit an die Einzel¬
heften seines Zusammentreffens und Verkehrs mit der Siebter a>7 dem
krftischen Abend nicht mehr erinnern können . Die Geschworenensprachen
auf Grund des Beweisergebnisses den Angeklagten des Verbrechens der
Rothzucht schuldig , billigten ihm aber mit Rücksicht auf sein jugendliches
Alter und seine damalige Angetrunkenheit mildernde Umstände zu.
Schöner wurde daraufhin zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängniß abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft, verurtheilt .

A Karlsruhe , 3 . April. Sitzung der Strafkammer I . In den
beiden letzten Tagen des Monats Januar wurden hier 2 schwere Ein¬
bruchsdiebstähle verübt . Alle Anzeichen sprachen kmir , daß dieselben
von einer organisirten Einbrecherbandc ausgeführt worden waren , die in
Aiden Fällen mit großer Frechheit und nach einem raffinirt angelegten
Ulane operirt hatte . Am 3 . Januar waren die Diebe in das im Hause

statt. Nachdem »der General die Front 'abgeschritten hatte , richtete
er eine kurze Ansprache an »das Bataillon . Hierauf fand die Vor¬
stellung des Offizierskorps statt, während die Mannschaften in die
Kaserne einrückten . Zum Schluß wurden noch die Pontonwagen¬
häuser und die Kaserne besichtigt .

* Freiburg , 5 . April . Der älteste Korpsstudent des deutschen
Reiches lebt, wie der „ Fr . B .

" schreibt , in hiesiger Stadt . Es ist Herr
Medizinalrath Dr . Fidelis Würth geboren in Hüfingen am 14. April
1805 ) , welcher in 10 Tagen in sein 98 . Lebensjahr eintrftt . Herr Dr .
Würth war in den Jahren 1822 bis 1824 Aktiver im Korps Rhenama
in Freiburg . Aber nicht nur der älteste Korpsstudent ist Herr .

Dr .
Würth , sondern auch der älteste Mediziner des deuffchen Reiches .
Außerdem dürfte , wie das genannte Blatt schreibt , auch wohl der älteste
deutsche Jurist in Freiburgs Mauern zu suchen sein . Am 26 . März d.
I . trat Herr Oberamtsrichrer a . D . Franz N e u m a n n ( Vater des
Universitäts-Professors Dr . Ludwig Neumann ) in sein 94 . Lebensjahr .
Der dritte im Bunde dieser hochbetagten Greise in unserer Stadt ist der
ehemalige Kaufmann , jetzt Privat Karl Raißer sen . , welcher das
94 . Lebensjahr bereits zurückgclegt hat . Diesen drei hochbetagten
Herren scheint der vielgeschmähtc „ Höllenthäler" nicht schlecht bekommen
zu sein .

* Konstanz, 6 . April . In drei Dampsbooten gelangten gestern
früh von Bregenz her über 1000 Italiener hier an , welche in Extra¬
zügen nach Mannheim weiterbefördert wurden . Am Donnerstag , wo
500 Mann und am Mittwoch , wo 800 Mann ankamen, ja sogar am
Ostermontag mußten Extrazüge zur Bewältigung des mächtigen Ein -
wandererftromes abgclassen werden. Der Durchzug von Italienern hat
Heuer die Zahl von 20 000 bereits überschritten.

der Residenz .
Karlsruhe , 7 . April .

= J>i< erkgroßherzoglichen Kerrfchafte « reiften heute Nach¬
mittag 2 .08 Uhr von hier ab nach C ob lenz .

* Postalisches . Im Reickspostgebiet und in Württemberg werden
jetzt bekanntlich nur noch Postwerlhzeichen mit der Inschrift „ Deutsches
Reich " ausgegeben. Die bisherigen Reichspost - und ioürttembergischen
Postwerthzeichen sind Ende März außer Kurs gesetzt worden. Doch
haben, wie auf vielfache Anfragen hin nochmals mitg^ heilt sei , die
Postanstalten Anweisung erhalten , Sendungen mit akttn Postwerth¬
zeichen bis auf Weiteres uicht in der Beförderung aufzuhalten und auch
nicht mit Nachtare zu belegen . Immerhin liegt es im Interesse des
Publikums , möglichst die richtigen ( neuen) Postwerthzeichen zu ver-
ivcndcu . Die in den Händen des Publikums noch vorhandenen alten
Postwerthzeichen werden bis Ende Juni ds . Js . an den Postschaltern und
von den .Landbriefträgern gegen neue Poftwerthzeichen umgetauscht.

* Ein Lehrerfest . Am Ostermontag, Vormittags 11 Uhr , kamen
die im Frühjahr 1862 aus dem evangelischen Lehrerseminar Karlsruhe
entlassenen ehemaligen Kandidaten im „ Moninger " dahier zur Feier
ihrer vierzigjährigen Berufsthätigkcit zusammen. Bon den damals 43
angehenden jungen Lehrern sind inzwischen leider schon 19 mit Tod ab¬
gegangen, und von den noch lebenden stehen nur noch 16 im aktiven
Schuldienste . Die übrigen haben sich andern Berufsarten gewidmet;
aber auch von diesen stellten sich einige zum Feste ein . Ebenso der
einzige noch lebende Lehrer aus jener Zeit , Herr Schweickert , war
erschienen . Von den „älteren " Mitzöglingen waren vier anwesend. Im
ganzen waren es 21 Festiheilnehmer. Herr Räuber aus Karlsruhe
begrüßte die Erschienenen in herzlicher Weise , insbesondere Herrn
Schweickert . Dieser erwiderte in trefflicher Rede , worin er Zweck und
Ziel der Seminarbildung hervorhob. Während des Frühschoppens er¬
freute ein Herren- Quartett mit seinen prächtigen Vorträgen . Veran¬
stalter desselben ioar Herr Oberrechnungsrath R ü ß l e , ein ehemaliger

Gcrwigstraße 31 befindliche Magazin des Kaufmanns Weisenburger
Abends nach 8 Uhr eingedrungen und entwendeten dort , nachdem sie die
Eiirgangsthüre zum Kontor gesprengt hatten , zwei Stempel und den
Geldbetrag von 4 Mark. In der darauffolgenden Nacht statteten sie
dem Fabrikanwesen der Firma Elikan und Bär einen Besuch ab . Um
in die Lachnerstraße 7 belegene Fabrik zu gelangen , mußten sie erst eine
zwei Meter hohe Mauer übersteigen und eine schwere Hosthüre ein¬
stoßen . Trotzdem die letztere Arbeit, die mit einem starken Balken vor¬
genommen worden war , großes Geräusch verursachte, wurde weder von
den Bewohnern des Hauses Lachnerstraße 7 noch in den angrenzenden
Gebäuden davon etwas vernommen, da in jener Nacht, ein gewaltiges
Sturmwetter herrschte . In dem Kontor der Fabrik brachen die Diebe
mit einer eisernen Stange den Kassenschvank auf und stahlen aus dem-'

selben den Geldbetrag von 864 Mark. Den eifrigen Nachforschungen
der Polizei gelang es, der Einbrecher bald habhaft zu werden , die sie in
den Taglöhncrn Bruno Schottmüller aus Schluttenbach, Karl Six aus
Mannheim , Alois Lukas aus Heng , Philipp Bender aus Frankfurt a . M .
und Karl Stiefel aus Oggersheim ermittelte . Das gestohlene Geld
hatten die Diebe unter sich getheilt. Seinen Beutetheil gab Lukas dem
Cigarrenmachcr Albert Gentner aus Wiefenthal zur Aufbewahrung ,
weshalb sich dieser wegen Hehlerei verantworten mußte . Im Laufe der
gegen die Angeklagten geführten Untersuchung stellte sich heraus , daß
Schottmüller, Six und Lukas noch einen weiteren Diebstahl begangen
hatten . Sie waren am 31 . Dezember v . Js . Abends nach 8 Uhr in
Grünwettersbach in die Wohnung der Eheleute I . Berger eingedrungen ,
wo sie den Geldbetrag von 130 Mark und einen Schwartenmagen ent¬
wendeten. Der Gerichtshof verurtheilte sämmtliche Angeklagten und
zwar Schotrmüller zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust, Six zu 6 Monaten Gefängniß , Lukas zu 1 Jahr 9 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust, Bender zu 2 Jahren 9 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust, Stiefel zu 6 und Gentner zu 3
Monaten Gefängniß.

Wegen verschiedener im Monat Februar hier und in Rüppurr ver¬
übter Diebstähle wurden der Dienstknccht Wilhelm Wüthrich aus Aarau ,
mit 7 Monaten und 9 Tagen Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, und der Dienstknecht Wilhelm Siffling aus Steinsfurth ,
gleichfalls unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft , mit 5
Monaten und 3 Tagen Gefängniß bestraft.

Ju den zur Verhandlung stehenden Berufungen ergingen folgende
Urtheile: Bureaudiener Michael Wieland aus Mäusdorf wegen Haus -

Kursgenosse. Seine Mitwirkenden waren die Herren Hoftnusiter :
>eihenborn , Lahn und Sornst . Die herrlichen Klänge alter

bekannter Lieder und Tonstücke riefen großen Jubel hervor und gaben dem
Feste eine ganz besondere Weihe . Kursgenosse Sommer , jetzt Fabritant
in Freiburg , erfreute durch den Vortrag eines herrlichen Liedes . Bei
dem Festessen um L Uhr hielt , wie wir einem Berichte der „Bad . Schulz .

"

entnehmen , Herr Räuber eine Ansprache , worin er zunächst der ver¬
storbenen Amtsbrüder gedachte und sodann den großen Werth echter
und rechter Lehrerfteundschast hervorhob . Er führte aus , daß den
Grund derselben die Seminarerziehung lege , und das sei eine enischie -
dene Lichtsefte des Internats . Aus gesunder persönlicher Freundschaft
gehe auch die allgemeine Menschenfreundlichkeit des Lehrers hervor und
aus dieser wieder das Vertrauen des Volkes zum Lehrer und Lehxcr-
stande. Dieses Vertrauen sei nothwendig, und der badische Lehrer¬
stand habe es wirklich auch verstanden, sich dasselbe zu erwerben in allen
Kreisen der Bevölkerung bis zur höchsten Stelle hinauf . Redner schloß
mit einem Hoch auf Großherzog Friedrich. Kollege G . Hofftnann aus
Mannheim feierte in humoristsscher Weise die Gäste, worauf Herr
Stutz aus Mannheim als „Alter " in schlagfertiger und sinnreicher
Weise antwortete . Die Kollegen Kobe und Räuber aus Karlsruhe
trugen zur weiteren Erheiterung noch selbstverfaßte Gedichte vor . So
verlief die Zeit nur gar zu schnell, und einige Festiheilnehmer nmßicn
sich zur Abreise auschicken . Die anderen kamen später nochmals in dem¬
selben Lokale auf einige Stunden zusammen. Etwa nm 9 Uhr trennte
man sich in dem Bewußssein, einen schönen Lehrertag verlebt zu haben.

tz Schwindlerin. Eine junge Frauensperson aus der Südstadt hat
sich in verschiedenen hiesigen Geschäften durch unwahre Angaben Maaren
erschwindelt, dadurch die betreffenden Geschäftsleute um namhafte Be¬
träge geschädigt und ging dann flüchtig .

F Wegen Unterschlagung wurde ein verheiratheter Schneider aus
Ober -Jetftngen , der am 16 . September v . I . von einem hiesigen Ge¬
schäftsmanne einen Regulateur auf Mschlagszahlung bezog , dersselben
nach einigen Tagen für 7 Mark versetzte und dann den Pfandschein ^ür
6 Mark verkaufte.

§ Verhaftet wurde ein 20 Jahre alter Hausbursche aus Gernach,
welcher sich durch verschiedene Betrügereien an mehreren Orten Geld
erschwindelte, und ein ehemaliger Unteroffiziersschüler aus Alt - Lülfilg ,
weil er sich unter Vorspiegelungen bei einer Frau in der Kroneusrraße
einmietchete und sie dadurch um 27 Mark schädigte .

Vermischtes .
Berlin , 7 . April . (Tel .) '(M ) . Karrzlsrrvth Schlüttcr

im RtzichstÄgsbursM 'beycht heute >dvs 50jährige Dieustjubilänm .
BurmuidirMo -r Knack überreichte >dem Jubilar den Rothen Adler -
ordc« 3 . Kl. mit Schleife .

hd Berlin , 7 . April . (Del .) Die Polizei glaubt Anwalts -

Punkte zu besitzen , idaß »dar steckbrieflich verfolgte antisemitische
Gras Pückler sich in der verflossenen Woche in Berlin a>ufgehalten
habe und zwar soll der Zweck seiner Anwesenheit die Vierteljahrs -

Mrechnung Klern-Tschirner Wirthschasts-Angeleg .entzeit gewesen
sein . Alsdann soll der Gesuchte sofort weiter nach dein Süden ab¬

gereist sein, da die Staatsanwaltschaft auf d̂iplomatischem Wege
den 'Haft - und Ausvieferungs -Antrag aN die Schweiz gerichtet hat .

hd Beuthen (Obevschles .) , 7 . April . (Del .) Eine große
Feucrsbrnnst wüthtzt in 'der Ortschaft Willamowitz . 20 Gebäude ,
davon 11 Wohnhäuser wurden ein Raub der Flamnten . Eins
alte Frau und ein vierteljähriges Kiud verbrannten .

— Posen , 7 . April . (Tel .) Hier herrscht htzute ununter¬
brochen Schneetreiben. Me 'Warthe steigt.

ftiedensbruchs 12 Tage Gefängniß ; Cementeur Karl Friedrich Grätz -
lin ans Karlsruhe wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängniß .

A Karlsruhe , 4 . April. Sitzung der Dtrafkanuner I . Zwei der
Fälle , die die Tagesordnung für die heuftge Sitzung verzeichnet, die An¬
klage gegen das Dienstmädchen Elisabetha Hagner aus Mainz wegen
Diebstahls und die Anklage gegen den Kaufmann Oskar Robert KörferS
aus Cresekd wegeu Betrugs wurden vertagt.

Am 28 . Februar entwendete der Grubenarbeiter Heinrich Haupt¬
vogel aus Prag aus dem offenen Hausgange des Hauses Durlacher
Allee 2 ein dem Studenten Wippermann gehörendes Fahrrad im

Werthe von 150 Mark. Hauptvogel , der mehrfach vorbestraft ist,
wurde wegen dieses Diebstahls zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt .

Der Angeklagte , der im folgenden Falle in der Anklagebank er¬
schien, der Kutscher und Sattler Wilhelm Martin Völker aus Dinkels¬
bühl , hatte Veftchiedenes aus dem Kerbholz ; er war des Diebstahls , des
Betrugs , der Urkundenfälschung und Unterschlagung angeschuldigt.
Völker stahl am 9 . Juli v . Js . in Breiten ein von der städtischen Bar¬
kasse Karlsruhe ausgestelltes, der Dienstmagd Christine Räuber ge¬
hörendes Sparkassenbuch . Noch am gleichen Tage fuhr er nach Karls¬
ruhe , wo durch Borzeigen des Sparkassenbuchs und einer von ihm auf
den Namen der Räuber gefälschten Vollmacht bei der Sparkasse den

Betrag von 60 Mark erhob , den er für sich verbrauchte. Der Ange¬
klagte hatte ferner eine der Räuber gehörende Uhr. die er zum Uhr¬
macher bringen sollte , versetzt und dann den Pfandschein verkauft und
einen goldenen Ehering, den er hier gefunden , für sich behalten . Der
Gerichtshof erkannte gegen den bereits öfter vorbesttaften Angeklagten
auf 1 Jahr Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Der Gärtner Otto Berger aus Meißenbach , der ein Freund bMger
Wellte zu sein scheint, toußte sich im Monat Mai 1901 in den Besitz
von 14 Flaschen verschiedener Weine zu setzen . Da er sich den edlen
Rebensaft aber nicht rechtmäßig erworben , sondern aus dem Keller des
Kaufmanns Fr . Mayer in der Kurvenstraße entwendet hatte , mußte
er sich heute vor der Sttafkmnmer wegen Diebstahls verantworten . Er
erhielt 3 Monate Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Sortier¬
meister Georg Achenbach aus Bessungen , wohnhaft in Buchen, wegen
Sittlichkeitsvergehens im Sinne des Par . 182 R . -St .-G .-B . zur Ver¬
handlung . Der Fall endete mü der Verurtheilung des Angeschuldigte«
zu 6 Monaten Gefängniß.
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— Kassel, 7 . AprÄ. (Tel .) Der Bauer Samm in dem be-

NwWarten Dorfe Niederzwehren, welcher dem Liebhaber seiner
Tochter au>fla>uerte, schoß in d̂er Dunkelheit auf denselben , traf
aber nicht diesen, sondern dessen Freund , den Bahnarbditer Hom¬
burg , der ihn begleitete. Der Getroffene war sofort todt.

— Norderney, 7. April . (Tel .) Die deutsche Kuff „Gcsiuc "
ist heute Vormittag unmittelbar vor Norderney gesunken , lieber
den Verbleib der Mannschaften ist nichts bekannt. Sie hüben sich
vevmüthlich auf einen Fischerdainpfer gerettet.

— Nikolajew, 7. April . (Tel . ) Der Getrerdeexportcur
Josef Krohl, der angeklagt war , Rutschen Firmen gefälschtes nnd
unrichtig abgewogenes Getreide verkauft zu haben, wurde vom
Schwurgericht unter Zubilligung mildernder Umstände Zn 15
Monaten Haft und therlweisem Berlnst der Ehrenrechte vlerurtheilt.

— Glasgow , 6 . April . Das Unglück beim Fußballspiel im
Park von Jbrox bei Glasgow wurde dadurch herboigeführt, das;
lt . Fft . Z . von biner stark überfüllten , terrassenförmigen Tribüne
die Rückwand -Barriere in etwa 20 Meter Länge abbrach und etwa
100 Personen 50 Fuß tief hinabstürzten. Auf die zwischen
Planken eingeklemmten Verwundeten fielen und traten dann
Aridere . Die Volksmenge drängte sich in großer Panik öou der
Tribüne weg . und zuerst wollte Niemand herankommen und retten,
weil man fürchtete, die Tribüne stürze überhaupt ein. Der Fnß -
ballwcttkampf hatte eben erst begonnen und wurde fortgesetzt , denn
an anderen Dheilen des Platzes wußte die Volksmenge nichts von
dem Vorfälle . Als einige Verwundete über den Platz getragen
wurden , glaubte man , es seien Lebte , die im Gedränge ohnmächtig
wurden . Hinter 'der Tribüne sgh es aber wie auf dem Schlacht -
fcldc aus . Die Thürtzn der Tribüne wurden herausgerissen, um
darauf Verwundete wegzutragen . Drei Männer starben irach
wenigen Mimtest infolge SchädÄbcuches . ein vierter starb später
im Hospital . Wie schon gemetdet, sollen im Ganzen 250 Per¬
sonen schwer verletzt sein.

K . Glasgow , 7 . Sßbrtf. (Tel .) Bis jetzt sind bei dem Un¬
glück am Fußballspiel -Platz 22 Personen todt , außerdem werden
jetzt 215 Verwundete gezählt. Von diesen sind ungefähr 10 Per¬
sonen so schwer verletzt , daß auch sie dem Tode verfallen fein
dürsten .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Leipzig, 6 . April . Am Mittwoch beginnen hierselbsi die

„Räuber " -Aufsührung 'en der Leipziger Studentenschaft , die von
hier aus sich Nach Aachen, Düsseldorf, Utrecht , Antwerpen , Bremen ,
Hannover Und Dresden begeben wird , um auch in diesen Städten
Schillers „ Räuber " in glanzvoller Darstellung zu geben . Die
Hauptrollen liegen in den Händen hervorragender .Künstler wie
M a t k o w s k y (Karl Moor ) , Grube (Franz ) , Rosa Poppe
(Ämalia ) üsw . Dagegen werden die eigenÄichen Räuberszeneu
von den Studenten hargestellt. Soeben wurde auch Herr Hof -
schauspieler Hugo

'
W aldeck zur Mitwirkung gewonnen, der mir

MMowsky in der Rolle des Karl Moor alterNireN wird . Die
Vorstellüugeu in Utrecht und Antwerpen, wo zu Ehren Uder Lcip -
ziger Lcküdenten eine Festlichkeit vorbereitet wird , erfolgen ans be-
sondere Einladung der holländischen Studentenschaft .

= Petersburg , 7 . April . (Tel . ) Ter Schriftsteller Gljeb
Uspenski , der über das russische Volksleben geschrieben hat , ist
gestern in Strjelna bei Petersburg gestorben . 1

Teiearamme der „Bad . Preise".
K • Berlin , 7 . April . Die Mehrheit der Stadtverordneten hat an

Stelle des nicht bestätigten , jetzt erkrankten Stadtraths Kaufmann den
Genossenschastsanwalt und freisinnigen Reichstagsabgeordneten Dr .
Crueger als Kandidaten für den Posten des 2 . Bürgermeisters von
Berlin in Aussicht genommen .

— Berlin , 7 . April . GesttzM Vorwittag empfing der Kaiser
den Präsidenten des Oborverwültungsgerichts , Küglrr .

M Primkenliu , 7 . April . Der Kaiser wird bei sömew Jagd¬
besuch hier vom 23 . bis 25 . April von der Kaiserin begleitet sein.
Am 24 . April treffen auch der Kronprinz und Prinz Eitel Fried¬
rich ein . Ter Besuch trägt einen ganz privaten Charakter . D . W.

— Pest, 7 . April . Unter dem Vorsitze des Ackevba 'uministers
Daranyi fand eine Konferenz von Produzenten von Zuckerrüben
und Znckcrindnstriellen statt, die vertraulichen Charakter hatte .
Der Minister gab nach BeeNdigtmg der Konfereitz seiner Freude

,darüber Ausdruck, -daß . betr . die Ergebnisse der Brüsseler Kon¬
ferenz in Uii'garü bei allen Bet'heAigten völlige Ilcbcreinstimmung
herrsche. Die Regierung , werde mit aufrichtigstem Wohlwollen
bestrebt sein, 'unter den geänderten Verhältnissen die Lage dieses
hochwichtigölt Produkt-ioilszweiges sobald vls möglich zu verbessern
und dessen Bestand zu ermöglichen .

— Paris , 7 . April . Der „ Marin " will wissen , daß der Präsident
seine Reise nach Rußland von Brest aus antreten werde .

— Paris , 7 . April . Die Wahl Clemenceaus wird von den radi¬
kalen Blättern mit großer Genugthuung begrüßt ; sie sprechen die Ueber-
zeugung aus , daß Clemenceau bald die Rolle eines Führers im Senat
führen werde . Vielleicht werde der Senat in gewissen ernsten Lagen
froh darüber sein , in seiner Mitte einen Mann zu haben , der oft bewiesen
habe , daß er Tharkraft und Entschlossenheit besitze . Die nationalistischen
Blätter meinen spöttisch , Clemenceau , der als Deputirter für die Ab¬
schaffung des Senats eingetreten sei, sei glücklich, nunmehr einen poli¬
tische Zufluchtsstätte in eben diesem Senat gefunden zu haben.

— Paris , 7 . April . Die Reden der Abgeordneten D ^schanel und
Barthon werden heute in sämmtlichen Blättern besprochen. Die Er¬
klärungen des ersten werden von der gesummten gemäßigt - republikani¬
schen Presse mit Befriedigung aufgenmmnen . Die nationalistische
„ Republique " schreibt : Täschanel habe gesprochen, wie es sich für den
Präsidenten der eben geschloffenen und mich der nächsten Kammer ge¬
zieme. Die konservativen Blätter meinen , Dgschanel habe sich mit der

; Vorsicht eines Mannes geäußert , der des verschiedenartigsten Beistandes
bedürfe , um sich auf einem Beobachtungsposten zu halten , von dem er
mit Ruhe einer höheren Gunstbezeugung des Schicksals erwarten könne.
Zu der Rede Barthons erklären die ministeriellen Blätter , sie sei ein
Beweis dafür , daß sich Barthon von Melinr getrennt habe , dessen Politik

; alle ehrlichen Republikaner mit größtem Mißtrauen erfüllen müsse. Der
-„ Figaro " sagt , man glaube nicht überrascht zu sein, wenn Barthou
Minister des Inner » im Kabinet Waldeck - Rousseau werden sollte.

— Paris , 7 . April . Da die Regierung das von den spanischen
Republikanern geplante Protestmreting verboten har, wurde gestern
Abend im Hause der Freimaurerloge unter dem Vorsitze des sozialistischen
Abg . Semvat eine Versammlung in Form eines geselligen Abend abge¬
halten , bei dem mehrere spanische Depntirte , sowie einige französische
Sozialisten » antiklerikale und revolutionäre Reden hielten .

hä Paris , 7 . April . Wie hierher gemeldet wird , wird die
spanische Regierung an der Grenze alle offiziellen Persönlichkeiten nad

, Sp «»ialgrsa «dten amtlich empfangen lassen, die von ihren respektiv.'n

Badische Presse .
_

Regierungen zur Theilnahme an der Feier der Großjährigkeitserklärung
König AlfonS XIII - geladen waren .

— Madrid , 7. AprA . Die Arbeiterinnen der hiesigen Ci-
garrenfabrik hielten eins Necsamwftmg ab . Die Redner sprachen
für 'den allgemeinen AnSstaud . — In Gijon fand eine Versamm¬
lung der Fuhrleute statt, rnt der sehr 'heftige Reden geholten wür¬
ben. Es bestanden Meinungsverschiedenheiten zwischen den Ar-
beitern , die im Verlause der Versammlung zu Thätlichkeitcu
führten .

hä Koustantiuopel, 7 . April . Die russische Regierung suchte
bei der Pforte um Konzession nach , den Schat el Arab und weiter
den Tigris bis Bagdad durch eine eigene Schifffahrtsgesellschaft
befahre« lassen . (Fft . Z .)

— London, 7 . April . Die „Morning Post " meldet ans New -
Nork : Hier hat sich eiue Gesellschaft gebildet, unter 'der Unter¬
stützung Morgans , die die Rechte des Marconischen Systems für
die Vereinigten Staaten , Kuba, Puerto Rico , die Philippinen ,
Hawai und Dänisch -Westiudicn erwerben will . Das Kapital be¬
trägt 6 Millionen Dollars . Man beabsichtigt eine telegraphische
Verbindung mit dem Osten 'hörzustellen aus dem Wege über die
amerikani'schen Besitzungen im Stillen Ozean.

hä Washington, 7 . April . Der deutsche Vorschlag , die
Funken-Telegraphie international zu regeln , würde dem General
Greely, 'dem Chef des Signaldienstes zür Begütachtiung übergeben.
Es verlautet , Greely sei entschieden für den Vorschlag , da es sehr
gefährlich für alle Regierungen und 'Interessen wäre, 'den Vor¬
schlag abzulehnen. Greely , io heißt es , empfiehlt eine Gesetz¬
gebung durch den Kongreß über die Privilcgirung privater
Funken- Telegraphie und die Ermächtigung des Pründe 'men, den
Gegenstand auf internationalem Wege zu behandeln . D . T.

hä Washington, 7 . April . Der Präftdcnt hat dvn General -
anwalt angewiesen , Erhebungen über die Ursachen der Fleischvcr -

theuerung anzustellen. _

England und Transvaal.
D London , 6 . April . Bon einem befreundeten Herrn , der mehrere

Jahre in Transvaal verlebte , wird uns geschrieben :
Die Miffethaten der Hingerichteten australischen Offiziere wären

wohl bestimmt mit ihnen begraben geblieben , wenn sich die beiden

Schurken nicht auch der Ermordung des deutschen Mistionars Hesse schul¬
dig gemacht härte » . Hesse war unter den Eingeboreiren im nördlichen
Johannesburger Bezirk außerordentlich beliebt und von ihnen wie ein
Vater verehrt und geschätzt. Während des Krieges der Buren mit Aipcsu
( 1898 ) spielte er als Vermittler eine große Rolle , und dämpfte nament¬
lich den Aufstand , der unter den Schwarzen ausgebrochen war und be¬
reits zu schlimmen Blutvergießen geführt hatte . Von Seiten der
Burenregierung wurde ihm diese Intervention anfänglich verübelt , da dr :
inneren Zwiste die Unterwerfung Nipefus zu erleichtern versprachen ; cu
zeigte sich aber bald , daß die Einmischung des deutschen Missionars
wirksamer war als die Waffen der Buren , und einen solchen Abfall von
dem Negerkönig zur Folge hatte , daß er flüchten und sich, nach Uebcr -

schreitung des Limpopo auf Rhodeiischem Gebiet , unterwerfen mußte .
Tie Ermordung Hcsse' s mutz darum unter den Schwarzen des Bezirks ,
die an ihm mit Leib nnd Seele hingen , eine furchtbare Aufregung und
Erbitterung hervorgerufen haben . Sie wollten ihn gerächt sehen , nnd
so wurden sie zu Anklägern , die , so schnell als sie ihre Füße tragen
konnten , zur nächsten deutschen Missionsstation liefen , von wo die An¬
zeige gleich schnell an das kaiserl . Konsulat in Prätoria gelangte . Es
ist selbstverständlich , daß der dortige General -Konsul , namentlich wenn
es noch der energische Herr Biermann sein sollte , einen solchen Gewalt¬
streich. der mit der Ermordung eines deutschen Reichsanyehörigen endigte ,
nicht auf sich beruhen ließ . Mit dem Vertuschen war es da vorüber ,
und . nolens volens , mußte Lord Kttchener einschreiten . Die Jnter -
ventioch des deutschen General -Konsuls mag unbequem gewesen sein ;
sie zerrte eine Sache ans Licht , die rnan am liebsten verschwiegen hätte .
Es mag dies augenblicklich eine gewisse Verstimmung hervorgerufen
haben . Die Ermordung des armen deutschen Missionars führte aber
dazu , dem Mord - und Raubhandwerk dieser australischen Buschranger
ein Ende zu machen , und so weiteren Schandthaten und der weiteren
Entehrung der britischen Waffen vorzubcugen . die durch die gnaden -
lose Hinrichtung der räudigen Schafe ( eigentlich Wölfe im Schafspelze )
zum großen Theile rehabilitirt ist ; das wäre auch nicht geschehen, wenn
der deutsche General -Konsul nicht iniervenirt und so das Treiben der
Ausbunde im Wasfenrock des Königs zur Kenntniß Lord Kitcheners ge¬
bracht und ihm Gelegenheit geboten hätte , offenbar zu machen , daß Aus¬
schreitungen in der von ihm befehligten Armee nicht ungestraft aus¬
gehen .

Dem uns zur Verftigung gestellten Privatbriefe eines englischen
Soldaten an seine betagte , in London ansässige Mutier , entnehmen wir
die folgende Schilderung des Gefechtes bei Klerksdorp , bei dem bekannt¬
lich der General Methuen den Buren in die Hände fiel :

„Wir befanden uns inmitten des Marsches , als ich mit einem Male
Gewehrfeuer aus allen Richtungen vernahm , das immer näher zn kom¬
men schien. Bald Pfiffen mir die Kugeln nur so um die Ohren und der
Pulvergeruch wurde immer penetranter . Seit den zwei Jahren , die ich
nun in Südafrika bin . habe ich nie ein so fürchterliches Nahgefecht mit¬
gemacht . Rechts und links fielen meine Freunde , ich selbst blieb durch
mir imerklärliche Weise unverletzt . Nerven besitze ich nicht mehr . Es
war ein Kampf Mann gegen Mann und in den Donner der Geschütze
mischten sich die Kommandorufe , das eintönige Zischen der Kugeln und
das ängstliche Wiehern und Schnauben der hie und da umherrascndcn
Pferde .

'
und Maulthiere . Dem stärksten und unerschrockensten Manne

wäre der Athem ausgegangen . Das Gefecht verzog sich plötzlich nach
einer anderen Stelle und ich machte mich mit einem Kollegen gerade um
die Todten und Verwundeten zu schaffen , als wir vier Buren herau -
sprengen sahen . Einer legte das Gewehr aus uns an , während ein
anderer in gebrochenem Englisch : „ hanäs upl " rief . Wir wurden
total ausgepliindert , selbst unsere Hemden wurden uns genommen .
Meine silberne Uhr und Kette , mein goldenes Bleistift - Etuis , ja selbst
mein Notizbuch steckte der Feind zu sich . Das Buch fand ich später auf
der Erde wieder ; augenscheinlich hatten die Buren es fortgeworfen , weil
sie gesehen hatten , daß es unwichtige Notizen enthielt . Auch den kleinen
Siegelring , den Du mir vor Jahren zu Weihnachten geschenkt hast , be¬
sitze ich nicht mehr , er wurde mit bei Klerksdorp geraubt . Mein Kamerad
und ich hatten später zwei Stunden lang im Adamskostüm zu mar -
schiren , ehe wir Unterkunft

'
und Kleidung fanden .

"

hä Haag , 7 . April . Die europäischen Burendelegirten haben aus
Südafrika einen Bericht erhalten , wonach die Engländer im westlichen
Transvaal gegen eine Reihe protestantischer Geistlicher in grausamster
Weise vorgegangen sind. Die Häuser derselben wurden nirdergeürannt ,
die Kirchen zerstört und unter nichtigem Vorwände ihnen hohe - Stenern
auferlegt .

Wetterbericht des Ccntralbur . für Mcteorol . und Hydrogr .
vom 7 . April 1002.

Begleitet von stürmischen Wdndckn ist die Depression , welche
vorgestern über dem Georgskcmcil erschienen war , Wer Nord-
deutschland 'hinweg nach 'dem Innern Rußlands ckbgezogen . Ein
barometrisches Minimum hat sich über Nordlvesteuropa festgesetzt .
In Dtitteleuropy ist deßhcllb bei vorwiegend nördlichen Winden
'das Wetter veränderlich und rauh . Stellenweise fällt Schnee .
Kühles Wetter mit wechselnder Bewölkung ist zu erwarten .

Nr. 81.
Wilterniigsbeoliachlungen der Meteorolog. Station Karlsruhes

Thermometerstand am 5 . April. , Nachts 9 Uhr 8 .0. Am 6. 3^ *,
Morgens 7 Uhr 7 .2 , Mittags 2 Uhr 10 .8 . ^
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Höchste Temperatur am 6. April 11 .0 : niedrlgste in der daraui.
folgenden Nacht 4 .5 .

'
Niederschlagsmenge am 6 . April. 0 .3 mm .

812 .66
85 .16
79 .10
1 " /, .
16.29

92.50
101 .80
100 90
102 .80

138,50
207.70
137 .40
115 .30

88 .90
166 .50

30 .50

99 .60
100 .85

III98 42 .70
26 .50

178 .—

Harpener 1k»H
Dortmunder 53 .1s

Tendenz: schwach.
Berlin (Schlußkurstz

4o/o Bad . 105.4z
3 ' /-°/ , N- ichSanl . 192.-
®*/ » * 92,40
3 >/,"/<>Pr . Cons . 101,5}
Kredit 211,-
Disconto 194 .2?
Dresdener 137 .95
Nat .-Bk . f. Dtschl. 110.70
Staatsbahn 148.-
Bochumer 191.80
Gelsenk . Bergwerk 164 -
Laurahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A. E .-G.
Schlickert
Dynamit Trilst

Telegraphische Kursberichte
7 . April .

Länderbailk 107 .—
Wiener B .-V. 118 .20
Ottomaiibank HO —
Schweiz . Central —

„ Nordost —. —
, Union 99 .60

Jura Simpl . 100.—
Mlttelmeer
Harpener
5° /o Argentinier
5°/o South . Pres . — .—
4% Bad . 105.40
4af >fl. 8 , /, # /o®ab .

St . -Obl .i . G. 99 .85
dto . i . M . 100 30

3 '/. «/» 1892/94 100.30
3 ll2°fo I960 — -
37 ° Bad . St .O. M . 93 .—
4°/0 Griechen 43 75
Tiirkenloose 110 .60
D . Türke » 25 .50
5% Argentinier 80,60
5°/» Chinesen
5% Mexikaner
5%
3°/
Ml, . Hyp .-Bk .
Elbthal
Merldionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd. Lloyd
Packetfabrt.
Maschin . Grihner 161 .51
KarlSr. Maschin . 230 .—
North.pref-SbareS —
Sl . Elektr .- Gesell . 184 —
Schlickert 110 .20
Oberrh. Bank 119 .80

Rachbörse
(2 '/. Uhr Nachm .)

Berliner Bank 82 .75
Credit 21 l .
DlScailto
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz: still .
Berlin ( NnfangSkursel .
Credit-Aktie » 21130
Discoiito -Comm. 194 .30
Deutsche Bank 297 .60
Berl . HandelSg. 153 .60
Bochnm .Gnßstabl 196 .50

_ . Laurahütte 200 60 _
Anfangs Bochum und Laurahütte Vfe pCt. niedriger,

schwach. Fonds ruhig. Bahnen vernachläßigt.

Frankfnrta . M.
Cki Uhr Nachm.)

Credit 211 . 10
Disconto 194 .10
Staatsbahn 143 .20
Lombarden 17.89

Tendenz: ruhig.

Frankfurt a . M.
(AnfaiigSkurse).

OeÜ . Cred.-A. 211 .50
Oest . StaatSb .. A . 143 .19
ösmbardeil 17 .70
3 »/ . Port . St .-Anl . 28 .50
Egypter —.—
Ungarn 10115
Di «c. Co »i ..A . 194.20
Gotthardbabn-A. 167 .50
3°/« Mexlk. nlt. 26.60
Langne Ottom . 110. - -
Türkenloose — '

Italiener 101.—
Tendenz: schwach.

Frankfurt a. M.
( Schliillkurse.)

Wechsel Amsterd . 168.52
, London 264 .42
„ Paris
» Wie»

Wechsel Italien
ßrivatdiScoiit»
AapoleonS
t°/ ° Deiltsche RelchS -

Anlelhe <3 '/e ) 101 .85
3 °/, do .
3 '/, Pr . Cons.
5°A> Italiener
IV.Deft . Goldr.
4 ‘ . « . Oest .SilberlOl 60
1860er Loose 163 .50
i °U Portng . 43 .75
Russische Staats . —
Serben 66 .75
4 “/» Span . Ext. 79 30
47 » Ungar. Goldr.101 .1V
Ungar. Kronenr. 98 30
Berliner H .-G. 153 .60
Darmst . Bk .
Lentsche Bk.
Dresdener Bk .
Badische Bk.
Rhein. Eredit-Bk . 14180

H » p . -Bk. 178.

m

^ chei
fff
^ Een

200Aj
166 .20
163 .-

5310
183 .50.
111 .50
176 .90

128 .-
71 .50

109 .20
108 .70

194
143.20

17.60

419.-

V.Köl»- i>iottwetl . 190,75
D .M« tallpatr.>Fk.l7g .-
Kailada-Pacislc 113.40
PripatdiSconto i >/.

Wie » (Vorbörl -O
Creditaktien 675.-
StaatSbah » 666.-
Lombardeil 62.50
Markiioten 117,40
47,70 Ungar» 119.90
Oest. Papierrente 101,50

„ Kroneilreiite 98.90
Länderbank
Ungar. Kronenr.
Alpine

Tendenz : fest.
Pari » .

37 ° Rente
Spanier
Türken
Italiener
Baiiqne Ottouian 550 .-
Rio Tinto 19.93

London .
Debeer»
Chartered
Goldfields
Randiulnes
Eastrand
Atchison Top
Lonisv . Nashv.

- -

cheder
jZch«

.

Mgec

100.80
79-

100.75

Banken ebenfaffä

€ ine fröhliche Radpartie
wird durch einen plötzlichen Regen gar oft vorzeitig be-
endet. Radfahrer sollten sich daher so kleiden , daß sie
gegen Rege» und Nässe jederzeit gefeit sind . Wie läßt
sich das erreichen ? Am besten dadurch , daß man rccht-
zeiiig im Frühjahr den Nadfabranzng nach dem bewährten
„ Wasserperle " - Jmprägnirungs - Verfahren poröS-
wasserdicht berstellcn läßt . Man gebe Kleivnngsstückerc .

behufs Jmprägnirung an die Annahmestelle von:
Rud . Hugo Dietrich , Kaiscrstraße 177,

in Karlsruhe (Baden) . 1571 »

vanHoufem
Cacao

Ml -

Jeder Cacaotrinker sollte
im eigenen Interesse ein¬
mal diese Marke versuchen.

n &5

Foulard - Seide ,
von 85 Pfg . bis 5 Mk ., letzte Neuheiten dieser
Saison in Lyberty , Pcau de gant , Twill und
Japon , anerkannt gute Qualitäten .

Man verlange Muster .

Seidenhaus Hirt & Sick Nf..
4435 Karlsruhe .

Die Krankenkasse „ Eiche" erläßt in heutiger Nummer ein Inserat ,
das sich an jene wendet , welche auf eine Hilfskasse angewiesen sind . Die
erwähnte Sahungänderung war nöthig , um genanntes Institut für alle
Zeiten lebensfähig zu erhalten . Der Werth einer Kasse ist nicht nach
ihren Versprechungen , sondern nach ihren Leistungen zu bemessen . Seil
Bestehen der „ Eiche" sind ca . 30 000 Personen der Kaffe beigetretcn ,
und ist dieses ein Beweis , daß genanntes Institut stets seine Verpflicht¬
ungen erfüllt hat . Der Eintritt kaim jedermann auf das Beste em¬
pfohlen werden .

' '
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MckLdt . Masservertsverwaltung , die ZVasseröezugsordnung und
“ die Mafferrechnunge« .

j ; Dom Lchutzverein der Hauseigenthümer in Karlsruhe geht uns

tzlaende Zuschrift zu : Der Schutzverein der Hauseigenthümer in

^ lsruhe hat es sich zur Aufgabe gemacht , die Interessen seiner Mit -

3 -̂ er in jeder .Beziehung zu vertreten und sieht sich deshalb in Folge

^ chiedener Mittheilungen veranlaßt , eine Klarlegung der Verhältnisse

»0^ Wasserwerksverwaltung gegenüber den Hausbesitzern und eine zeit -

LMe Organisation der Wasserbezugsordnung und der Wasserrech -

herbeizuführen .
Wo man hinkommt , hört man Klagen über die Wasserwerksverwalt -

unb ein großer Theil der Hausbesitzer , als gezwungene Abonnenten

^ Wasserwerks , hat mit der Verwaltung desselben schon mehr oder

^ j,er unliebsame Auseinandersetzungen gehabt , welche jedoch meistens

Mltatlos verlaufen , weil die Abonnenten Weiterungen vermeiden

Jflen und nachgeben .
So viel steht aber fest, daß , wenn die Wasserwerksverwaltung irgend

lösche Konkurrenz .hätte , die meisten Hausbesitzer nicht Abonnenten

£ jeg städtischen Unternehmens wären , denn vom geschäftlichen Stand¬

er ans betrachtet , ist das Auftreten der betr . Verwaltung ihren

Mnnenten gegenüber nicht zu billigen , und nicht geschäftsmäßig , da

dieselbe stets wie eine Behörde zu geben pflegt .

Die Wasserbezugsordnung ist vor vielen Fahren aufgestellt worden

W « ganz anderen Verhältnissen wie heut und für die fetzige Zeit nicht

«ehr passend. Die Belastung für das bezogene Wasser ist ungleich ver -
' und zahlt nur derjenige sein Quantum Wasser richtig , welcher das

hat , einen Wassermesser zu besitzen ; vorausgesetzt , daß derselbe

« M weniger als 100 Mark bezahlt , denn sonst wird ihm ein Minimum

h dieser Höhe angesetzt nebst einer Wassermessermiethe von 9 .80 Mark

^hteres entgegen den Vorschriften in Par . 448 B . G . -B . Wer über

M Mark Wafsergeld bezahlt , erhält keinen Wassermesser ; diese Haus -

Mer werden einfach nach dem Miethzins eingeschätzt , während

zie Wasserbezugsordnung ausdrücklich bestimmt , daß der M i e t h -

Derth der Wohnräume (also nicht Wohnung ) für die Einschätzung

Mgebend sein soll.
Die Anrechnung von zwei Klosets für eine Wohnung ist höchst un¬

gerecht , da doch durch das Vorhandensein derselben in einer Wohnung
rftschieden keine größere Menge Wasser von den Bewohnern zur Ver -

Andung kommt .
Die verschiedene Art und Weise der Einschätzung von Setten des

Kasserwerks hat zu vielen Klagen Anlaß gegeben . Es Wird deshalb

« ihtvendig sein , zu beantragen , daß eine Einschätzungskommiffion von

Fachleuten ernannt , und daß eine Berufungsinstanz gebildet wird .

Die heimliche Erhebung der Höhe des Miethzinses bei den Haus -

methern ohne Wissen des Hausbesitzers hat schon viel Aergerniß hervor¬

gerufen und unangenehme Auftritte herbeigesührt , ebenso hat das ge¬

ringe Entgegenkommen der Wasserwerksverwaltung großen Unwillen

erzeugt.
Es ist deshalb höchste Zeit , daß gegen diese Vorkommnisse und nicht

btt Neuzeit entsprechenden Einrichtungen Stellung genommen wird .Her¬

absetzung der Rentabilität des Wasserwerks ist dabei jedoch nicht bezweckt,
sondern gerechte, gleichmäßige Vertheilung der Lasten , bezw . Bezahlung

nach empfangenem Wasser und Einziehung des Wassergeldes bei den

Empfängern . Die Städte München , Mainz , Mannheim , Hannover ,
Wrzburg usw . haben Wafsermesser .

Der Schutzverein der Hauseigenlhümer hat sich entschlossen, die An¬

gelegenheit in die Hand zu nehmen und ersucht sämmtliche Hausbesitzer ,
sich der Sache anzuschließen . Dieselben werden gebeten , wegen Wün¬

schen und Beschwerden , welche sie in vorwürfiger Sache vorzubringen
haben, sich in eine aus dem Bureau des Schutzvereins , der Hauseigen -

Wmer , Herrenstraße 35 , aufliegende Liste gefl . einzutragen . Ein

Mitglied des Vereins wird sich erlauben , bei dem betr . Hausbesitzer die

Wünsche und Beschwerden persönlich entgegen zu nehmen und wird als¬
dann die Angelegenheit mit der Bitte um baldige Abhilfe bezw . Neu¬
organisation der Wasserbezugsordnung dem Stadtrath hier schriftlich
unterbreitet werden .

Wasseistand des Rheins .
Maxau . 7 . April. Morgens 6 Uhr 5,19 m . gef . 0,10 m.
Kehk, 7. April. Morgens 6 Uhr 3,43 »». steigt.
Makvshut, 6 . April. Morgens 7 Uhr 3,42 m, fällt.

&
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Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Sstti mit

Herrn Dr . med . Friedrich Birnmeyer , Arzt ,
beehren wir uns ergebenst anzuzeigen .

Postmeister Ewald und Frau Sophie
geb . Dupree .

Ettlingen , April 1902 . 2027a

Versteigerung,
Msilh Sen 9. Hril, Vormittags 9 Uhr unS

' "
2 Uhr

" erden im Auktionslokal Zähringerstratze 28 gegen Baar ver¬
weigert:

eine große Parthie feine große und kleine Vorhänge , weiß und creme ,
weiße Damenhemden mit Handstickerei, Leintücher , Deckbett und Kopf-
zicchen , weiße und farbige Unterröcke, Damen -Nachthcmden , weiße
und farbige Damen -Unterhosen , Bettjacken , Tischtücher mit Servietten ,
Thecgedecke , Handtücher , Servietten , Taschentücher, Gläsertücher ,
Küchenhandtücher, Normalhemden , Herren -Unterhosen , wollene Bett -
decken und Halbflanelle .

Liebhaber ladet ein 4467 .2.1

8 . Hischmaim , Allktionsgeschäst .

asenhalt, \
f/e/sch-fwe/ss

Eiien -Somatose besteht aus Somatose mit 2 % Eisen in
organischer Bindung.

Farbenfabrlkw vorm, Friadr. Bayer & Co ., Elberfeld.

raetben - ro ^ unb bia --

frco. flfö. Nachn.
10 Pf . gar . Nat .-Kuhtafclbutter M . 6.
10 Pfd . Nat .-Bienenhonig M . 4.—,
10 Pfd . Butter tt . Honig M . 5.—. 0 .
Hirs Koller, Buczacz Nr .15 via Breslau .

Eilt !
Sofort ein Herr gesucht Verkauf

von Cigarren an Wirthc rc. Ver -
ütg . M . 120 per Mon . u . hohe Prov .
l. Kteck te Co , Hamburg . 1994a

Gesuchtwerden von acht¬
barer Familie
Mk. 4—800—.

gegen gute Bürgschaft , bezw. Sicher¬
stellung. Zinszahlung pünktlich . Off -
nur von Selbstdarlcihern unter Nr .
88984 an die Exp, der „ Bad . Presse ".

sofort zu leihen gesucht gegen
hohen Zins u. monatliche Rückzahlung.

Gefl. Offerten unter Nr . 86018
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

Pftegeeltern gesucht.
Für ein vier Monate altes Kind

von guten Eltern werden wegen Er¬
krankung der Mutter gewissenhafte
Pflegeeltern in Karlsruhe oder Um¬
gebung gesucht.

Offerten mit Ansprüchen unter
Nr . 86044 an die Expedstion der
„ Badischen Presse " .

Zwei im Rafiren , Haar » und
Bartschneide « durchaus tüchtige

O -eliilfeii
finden bis 1. Mai Jahresstellung
bei Krise » » Merkte in Lausten
a. N. bei Heilbronn ._ 2022a

Ein gewandtes , kath-

Zimmermädchen.
welches gut nähen und bügeln kann,
findet in einem Herrschaftshaus
dauernde und angenehme Stellung .
Offerten mit Zeugnißabschriften und
Lohnanspruch befördert die Exped. der
„ Bad . Presse " unt . Nr . 2002 ». 2.1

ZWtt, Illh. Knismm
sucht sofort oder später Stelle , am
liebsten im Bau - oder Elektrizitäts¬
fach . Offerten unter Nr . 86013
an die Expedstion der „ Bad . Presse"
erbeten.
Lbbankestraße 8 , 3. Stock, ist eine
W schöne 2 Zimmer » Wohnung
ohne vis -k vis per sofort zu der -
miethen. Ebendaselbst ist ein gebr.
Herd billig zu verkaufe « . 86020

Zimmer zu oernupffieru
Kaiserstraße 80, 4 Tr. hoch, ist

ein schön möblirtes Zimmer mst oder
ohne Pension in gutem Hause zuver -
miethen, auch zugleich ein Gasherd
zu verkaufen . _ 86040

Heiterer Hann ^ 87
sucht ei« Zimmer mst gutem Bett
und Familienanschluß bei einfachen
Leuten nicht weit von der Elektr . Bahn
mit Preisangabe auf sofort . Offerten
bittet man Gartenstr . SV, 2. St .
rechts abzugebcn. 86047

Der Unterfertigte erfüllt hiemit die traurige Pflicht, ihre

lb . A. H . A . H . und ausserordentlichen Mitglieder von dem am

Sonntag den 6 . April erfolgten Ableben ihres lb. Vereinsbruders

Herrn AllgUSt GrOetz,
stud . rer, teclm.,

geziemend in Kenntniss zu setzen. 4474

Der Polytechnische Verein
i. A. .- E. Goffin.

Karlsruhe , 7 . April 1902.

Für alle Beweise liebevoller Antheilnahme an dem überaus
herben Verluste unserer unvergesslichen Gattin , Mutter, Tochter,
Schwester und Enkelin

geb . Seiler

sagen wir heissen Dank.
Karlsruhe, Offenburg , Freiburg, den 6 . April 1902 .

Fritz Schön , Rechtsprakt,
Rudolf Seiler , Major a . D.,
Rudolf Seiler , Oberleutnant,
Frau Agatha Lailief. 4401

'<jC”"’ -

Ullgem Dreher
für kleinere Maschinenfabrik gesucht .
Offerten mit Zeugnißabschriften und
Lohnanspruch sind unter 86019 an
die Exped. der „Bad . Presse " zu richten .

Ein jung . , krilstigeS Mjen
mit guten Zeugnissen sucht bei be¬
scheidenem Lohn als Zimmer - oder
Hausmädchen baldigst Stellung . Es
wird auf gute Behandlung reflektirt .
Off . unt . 86016 an die Exped. der
„ Bad . Presse ".

Junge Lame sucht auf 15. April

Licht, Bedienung rc., in ruhigster
Gegend Karlsruhe ' S . Offerten mit
Preisangabe erbeten unter Nr . 86015
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Am rojMlgrn Neglerungr - Mllaum
5 . st . st .

d « 6ro $ $ bcrzog $ von Baden
bringt der Verlag von Zerd. Thiergarten in Karlsruhe dem Badischen Volke ein Doppelbild als Jubiläums -Gedenk -

blatt dar . welches von anerkannter Künstlerhand geschaffen, wie auch durch die absolut erstklassige technische Ausführung »

sicher den Beifall weitester Kreise finden wird . Das Bild ist von Professor Hanns Fechner nach dem Leben gemalt
und von der vielgerühmten Großh . Badischen Hof-Kunstkupferdruckerei O . Felsing in Berlin als Photogravure auf

feinstem Kupferdruckpapier vervielfälügt . Die Größe des Bildes ist 44X59 cm, diejenige des Papieres 73X95 cm.
Der Preis dieses hervorragend guten und schönen Kunstblattes , das eine Zierde für jeder H<M§, für vureaur ,

Anstalten » Schulen und gesellige Locale bildet, und welches von dauerndem Werthe ist, beträgt nur S Mark , wovon
der Reinertrag für eine großherzogliche Stiftung Verwendung findet.

Der in weiten Kreisen bekannte Schriftsteller Paul Lindenberg , dem das Bild in Berlin Vorgelegen ,
schreibt darüber folgendes:

Vor kurzem hat Profeffor Hanns Fechner , einer unserer ersten Bildnißmaler , ein Gemälde der Grotzherzog -

lichen Paares fertiggestellt , welches rechtzeitig zum Regierungs -Jubiläum als vornehmes Kunstblatt — Photogravure .
in der besten Berliner Kunstaustalt gedruckt — erscheinen und sicherlich weiteste Verbreitung finden wird . Das hohe
Paar ist nicht in repräsentativer Haltung dargestellt , sondern so , wie sein gemeinsames Bild im Herzen des Volkes
lebt : die Frau Großherzogm in zartem , fliederfarbigem Kostüm , ein Spitzcnhäubchen auf dem Haar , scheint zu ihrem
Gemahl zu sprechen ; der Großhcrzog , in der Jnterims -Gcneralsuniform , nur das Eiserne Kreuz im Knopfloch, lauscht
den Mittheilungen mit sinnigem , freundlichen Ausdruck in den Mienen , die so viel Güte und Wahrheit ausstrahlendcn
Augen klar auf den Beschauer gerichtet . — Das Ganze ist von höchster künstlerischerVollendung und außerordentlicher
Lebenstreue ; das intime Gemüths - und Geistesleben des fürstlichen Paares kommt zu vollstem Ausdruck, es ist ein
BUd, das zum Herzen spricht und das in seiner vornehmen Wahrheit und Schlichtheit als eine der würdigsten und

schönsten Festesgaben gelten darf . — Bekanntlich wurde kürzlich Professor Hanns Fechner vom Kaiser enchfangen, der
dem Künstler seine lebhafteste Befriedigung auSsprach über sein , letztes Kaiserbildnitz, das als Photogravure schon in
über 40 000 Exemplaren Verbreitung gefunden hat .

Das Blatt wird in den ersten Tagen des Monats April erscheinen und von dem Unterzeichneten Verlage zu
beziehen sein. Auswärtige Besteller erhalten das Bild in . einer starken Rolle gut verpackt gegen Einsendung des

Betrages von 3 Mk . 4 « Pfg . einschließlich Porto und Verpackungsspesen . — Der Betrag wird am besten durch .

Posteinzahlung übermittelt oder vom Verlage per Nachnahme erhoben. M

Zu Bestellungen ladet höflich ein

§ eri >. Itziergiiklen .

Zerltgek drk „VadiWen Kesse" in -Karlsrusse .

Karlsruhe, 27 . März 1902 .

Unterzeichneter bestellt hiermit beim Verlas
m . öon Fxrd . Thiergarten in Karlsruhe

— Exemplar des Doppelporträts
$. rr. y . des Grotzherzogs und Seiner hohen Gemahlin
in Kupferdruck, Bildgröße 44X59 cm, Papicrformat 73 X 95 cm zum
Preise von S Mk . 40 Pfg . einschließlich Porto und Verpacknngsspesen .

Betrag anbei — Durch Postanweisung — Ist nachznnehmen .
Ort und Bezirk : Genaue Adresse :

ui der Druckerei der „Bad . Presse" . U'.WMIWN
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Für einen Teller Suppe genügt
die der Grüße einer Erbse ent¬
sprechende Menge SiriS , um dieselbe
wohlschmeckend und kräftig zu machen.

Zu haben bei Willi . Saemanni
« aldstratze 75. _ 1929a
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Rhein- u . Moselweine
von 12930

Karl Acker , Wiesbaden ,
von Mk. 1 . — per Fl . an empfiehlt

Karl ilmiumim ,
Karlsruhe, Akademieftratze 20.

ToppkU so lang«
HA« alles « chuhwerk de«

Anwendung von:

gusnwsi
■Ĵ hUL llwtnar&M

Kiew
du Ladtr
hÜftsr.

Sn. oMcwnt

In blau -weltzenDosen ^ ?
j«10,20,40pfg . UeberaNerhSMch

HERIK: Hn«I 1UGSBUB8

fluszuleilKit
find in Posten von 60 —300 Mk. auf
3—6 Monate ca. 3000 Mk . vom
Selbstdarleiheranbessere Beamteunter
coul. Beding , und str. Diskretion.
Offerten unter Nr. 85670 an die
Exped . der „Bad. Presse " . 4.3

jMtiitnitrkiif
DiverseDampfmaschine »,Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie veischiedene Tampfkeffel von 5
bis 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9407

G -g . Heil mann .
Mechan . Werkstätte . Durlach . Baden .

Wllgmttkllnf.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks ist

ein bereits neuer , gut erhaltener
Pritschenwagen mit 80 —90 Centner
Tragkraft billig zu verkaufen ^ Zu
erfragen 4458.2.1
Grünwirrkel , .ßtuBrtßeiZ .

Bekanntmachung.
ladrverordnetcn.Ersatzwahl bcir .

Nr . 5926 . Gemäß 8 39 Abs . 2 der Städie - Ordnung hat der
Dürgerausschutz für den in den Sradtrar gewählten Herrn Stadlver -
ordnetcn Karl Dieber, gewählt von der 1 . Wählerklasse , für die Zeit
bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürgerausschusses
einen Stellvertreter zu wählen.

Zu dieser Wahl , welche
Donnerstag den 17. April Vs. Js .,

nachmittags von 3—SV, Uhr,
im großen Rathhaussaal stattfindet , laden wir sämtliche Herren Mit¬
glieder des Bürgerausschuffes ergebenst ein.

Wählbar sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht » mit
Ausnahme :

a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, welche»! die
staatliche Aufiicht über die Stadt übertragen ist.

b . der Stadträte und
t>. der besoldeten Gemeindebeamten.
Karlsruhe , den 5 . April 1902.

Dsr Stadtrat .
4463.2.1 S ch n e tz l e r. Lacher .

Lbertrifft an Wohlgeschmack , Würze
und Ausgiebigkeit die amerikanischen
Fleischertrakte , kostet aber nur die
Hälfte.

Zu haben bei Ant . Kintz ,
Sofienstratze 66 . 1929a

Bekanntmachung.
Nr . 5927 . Infolge Ausscheidens des Herrn Kommerzienrats

Robert K o e l l e aus dem Stadtrat ist gemäß 8 18 Ws . 3 der Städie -
ordnung eine Ergänzungswahl für die noch übrige Amtsdauer des Ge¬
nannten vorzunehmen.

Wählbar ist jeder Stadtbürger , dessen Bürgerrecht nicht ruht (Sr . -
O. § 12 ) .

Stadtbürger sind nach § 7a der St .-Ordg . alle im Vollbesitze der
Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen , männ¬
lichen , nicht im aktwen Militärdienst stehenden Angehörigen des deutschen
Reiches , welche seit 2 Jahren :

a - Einwohner des Stadtbezirks sind ,
b - das 24 . Lebensjahr zurückgelegt und eine selbstständige Lebens¬

stellung haben,
e . keine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfangen

haben,
ff . die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben,
e . im Großherzogthum Baden eine direkte ordentliche Staats¬

steuer bezahlen.
Als selbstständig werden diejenigen Personen betrachtet, welche

entweder einen eigenen Hausstand habe », oder ein Gewerbe auf eigene
Rechnung betreiben oder an direkten , ordentlichen» jährlichen Staats
steuern mindestens 20 Mark bezahlen.

Das Bürgerrecht ( 8 7ff der St . -Ordg . ) ruht :
1 . bei den Entmündigten , Mundtoten und Verbeistandeten,
2 . infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während

der Tauer dieses Verlustes
8 . nach erösfnetem Gantverfahren während der Dauer desselben

und solange die Gläubiger nicht befriedigt sind ,
4 . infolge Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die Dauer

dieses Verhältnisses.
Diejenigen Beamten und Mitglieder derjenigen Behörden, durch

welche die Aufficht des Staates über die Stadt auSgeübt wird , die be¬
soldeten Gemeindebeamten, Geistliche und Volksschullehrer, die besold
beten Richter, die Beamten der Staatsanwalffchaft und die Polizei -
beamten können die auf sie gefallene Wahl nur annehmen, wenn sie ihr
Amt niederlegen.

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn, Brüder und
Schwäger, sowie diejenigen, welche als offene oder persönlich haftende
Gesellschafter bei der nämlichen Handelsgesellschaft betheiligt sind ,
können »Acht zugleich Mitglieder des Stadtrats sein.

Die Ergänzungswahl findet
Donnerstag den 17. April ds . Js .,

nachmittags von 3—SV, Uhr,
UN großen Rathaussaal statt . ,

Das Wahlrecht wird in Person Surch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel muffen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein .

Der Vorgeschlagene ist so zu bezeichnen , daß die Person deS Ge¬
wählten unzweifelhaft zu erkennen ist.

Indem wir den Herren Mitgliedern des Bürgerausschusses genläß
8 14 der Wahlordnung vom 19 . April 1901 das Obige bekannt geben ,
laden wir dieselben hiermit zur Wahl ergebenst ein.

arlsruhe , den 5 . April 1902.

4464.2.1
Dev Stadtrat .

S ch n e tz l e r. Lacher .

« • • • • • • • • • I • « « « « « » « « «

S flmcrik.maiskolbcn -Pfcifcn ! 2
Stück

m

Absolut trockenes M
Rauchen ! •

Absorbirt den 0
Nikotinsaft ; D

Keine feuchtenW
Tabakreste ! H

Alleinverkauf : FrlßflriOll Wßllßr , Drechsler , d
8MT Kaiferftratze 207 . - WU W

Versandt nach Auswärts : 1 Cartou mit 6 Stück fort , gegen Dst
Einsendung von 1,40 Mk. franco . 4436 M

Vor Mord u. Diebstahl beschützt
bleibt Derjenige , der seinen Hund bei mir dressiren
läßt oder einen solchen von mir kauft. Habe stets
firm auf den lebenden Mann dressirte, vor nichts
zurückschreckendc Hunde jeder Raffe abzugeben.
Als gute Wach» mtt > Begleithurrde empfehle

auch meine deutschen Pinscher (Rattenfänger) und kleinste Salon -
Damenhündchen . 818a.l0 .4

P . Schmölz , Ditzingen bei Stuttgart .
Viele Anerkennungen und beste Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Gieb Acht! über das, was Dir für
Dein Kliidverkauft wird.

and

HalteWachtl
Es bleibt doch wahr :

Die besten Znthaten
sind die billigsten !

Darum, Ihr Hausfrauen , verlangt nur :
mohaJr -Schuti -Borde mit Aufdruck . . .
UlOlltllC Schutz -Borde „ „ . . .
Schweitt -Blltttr (Tricot - u . Gummi -Platten ) „ . . .
Kraflt »-€ i»lafl«, speziell „ Prattit *“ mit Carton -Aufdruck .
Dio Marke „ VOBWERK 1" T. rbttrgt eine unerreichte Qualität und Zweck¬

dienlichkeit der Fabrikate.
Jedes bessere Geschäft führt die Torwerk ’sehen Fabrikate .

„Vorwerk “
„ Vorwerk “
„Vorwerk “
„Vorwerk “

WMM Bckm.
Dienstag den 8 . April,

für den kleinen Chor ,
Donnerstag de» 10 . April ,

für den großen Chor .
Beginn jeweils Punkt >,zS Nhr.
Um vollzähliges Erscheinen ersucht.

Der Borstand.

Gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen . B6012

SB:
' " -durlacherftratze 36 , Laden.

Ralh in Frauen -
Angelegenheiten .

Offerten imt. R. S . postlagernd
Fr -eiburg B . 1893a .l0 .5

liefert waggonweise billigst.
Zu erfrage« unter Ar . 1950a

in der Hrp . der „Aad. Areste".
Ein gebrauchter noch gut erhaltener

viereckiger Papagei -Käfig wird zu
kaufen gesucht . Thnrmstratze 7a ,
4 . Stock. B6005

wohlschmeckender, kräftiger,
biger, dabei nur halb so theuer̂ l
der amerikanische Fleischertrakt .

1
Zu haben bei Gerh . La «

Kaiserstratze 56.

Eröffnung
dev Filiale

GebrLSer Hensel
Aaiferstvatze 53

zeigen ergebenst an . »41

{ • ■ ■ Ha b ■ {]
iiSijlMj

_ Ofenbaulen ,feuerungsartlagen, 1
für Hüttenwerke aller Industriezweige

jnitu .ohne Lieferung d . feuerfesten Materialien ^Fabrikschornsteinbaaten ,Schornsteinreparatupen
dergeFährllctisten Art ohne Betriebsstörung

werden nach den neuesten Erfahrungen .
begteris ^ ausgeführ ^ vonijd ^

et ^

4Ö&

Kekiame -P apier -Cigarren ^ pitn
j . . BfSW

en liefert billigst

•'Verlang en 5ie pre istis
- 1J b . Hu n qer . S i -uttcj air

L. Ilungei
6!

;w . Stuttgart.
Solide Vertreter gesucht

en gpos en detailKarlsruher
Clgarren-Spezlal- und Versandt - Gesebäfl

Kaifsvstratze Uv . 157 (Mriei 'sches Haus )
empfiehlt in grötzte « Auswahl , zu billigsten Preisen 2794

Cigarren , Cigaretten , Tabake
Importen, in- nnd ausländische Aabrikate erster Käufer .

Ulexieo ^ per Stück 5 , 6 , 7 Pfg . und höher .
i’sche

Asbest -Weinfilter
zum Filtriren von trüben Flaschenweinen ,
Resten von Weiß- und Nothwein, Obst¬
wein, Cognac, Liqneuren , ohne jede

Geschmacksbeigabe .
Wein-Asbest in Vrigitlalpackungeu

empfiehlt zu Fabrikpreisen
die Niederlage für Karlsruhe

blust. Dittmar,
774* Kai*lstrasse 60 .

Prospekte z u Diensten .

Restart ! zu MM
In einem der ersten Kurorte

des bad . Schwarzwaldes ist eine in flottem Betriebe befindliche,
in schönster Lage gelegene Restauration sammt Inventar billig
zu verkaufen . Nöthig sind ca . Mk. 15 bis 20000 Baarvermögen .

Für tüchtige Wirthsleute bietet das Geschäft eine sichere
Existenz und gutes Auskommen. Offerten unter Nr . 1976a an
die Exped. der „ Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Wegen Wegzug und Geschäftsaufgabe ist
mein Laden mit 2 großen Magazinen Kaifer -
stratze 123 per 1. Juli eventl . früher zu ver-
miethen . 4403 .6 .2

Js Westheimer
Raiserstrasse 198 .

9

P
I

ädagogium Neoanbabi
bei Heidelberg . Sext* - Pri
1900/01 : 33 Emi, 9 Pt4w «
Oberlletc . yorUgl.ErfdtC& Kl.
Funlllenpeneionat. Or. -

Gesucht
ein gebr . , gut erhaltener, 2-
3-Iöcheriger Gasherd , sowie
Gaslampen . Zf

Mühlburg , Eisenbahnstr /

Hans-Berkanf
Ein noch neues, 2stöckiges Wi

Haus mit schöner Werkstatt , Schust
Scheune mit schönem Platz, gatt)
der Nähe der Stadt Karlsruhe , pi
werth zu verkaufen , geeignet
Schreinerei, Bäckerei od. Eisenhai

Offerten unter Nr. 65996 an
Exped. der „ Bad . Presse " .

Me Zinnpfeifei
unserer Orgel , mehrere Zeni
wiegend , werden um den Zinnw
dem Verkaufe ausgesetzt . 10

Liebhaber wollen ihre Angci
schristlick) oder mündlich beim Ed «
Pfarramt Weingarten (Bal
einreichen.

Bin polte WM
mit Aufsatz billig zu verkauf
Näheres unter Nr . 85997 in
Exped. der „Bad . Presse " .

Hund,Bit

(Seidenschnauzcr ), crstkl. RatteriM
billig zu verkaufen . Aorkstr

interstr. 27 , 5. St ., ist ein freu
möbl. Zimmer an einen sol

Arbeiter oder Fräulein zu vermiet

gicbt Suppen und Saucen, Ge»
und Fleisch Kraft , Wohlgesch »
und Farbe . ,

Zu haben bei F «>an * Oentan
Vlnmenstratze 21. 1®
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Damen -

,
Mädchen- und Kinder- Hilte

.

Grösste Auswahl . « « Geschmackvollste Garnituren . « « Alle Preislagen.

Ausstellung von Modell - Hüten und deren Copien .
ITiigarnirte Strohliiitc in grösster Fornieiiauswalil .

Blumen , Federn , Strohborten , Strohstoffe und Jet - Artikel , Tülle , Bänder , Spitzen , Schleier ,
— — j sowie sämmtliche Artikel für Damen -Hüte in grösster Auswahl zu billigsten Preisen . I . .■■■ :—

Specialhaus für Damen -Moden

Kaiserstrasse 86, h . P . DrCSChCP , Kaiserstrasse 86.
In meinem alten Laden Waldstrasse 49 findet ein Total - Ausverkauf bis Ende Juni statt und kommt daselbst ein grosses Lager

garnirter sowie uiigarnirter Hüte weit unter dem Herstellungspreise zum Ausverkauf !

Oberrheinische Bank .
Centrale in Mannheim .

Niederlassungen in Basel , Freiburg i . B ., Heidelberg , Karlsruhe und Strassburg i . Eis .
Filialen in Baden -Baden , Bruchsal , Mülhausen i . E. und Rastatt .

Soll . Zöschruß-Wechrmng am 31. Pezemöer 1901. Haben .

Grundvermögen in Aktien (nicht ein-
benifene 50°/« auf M . 5,000,000.—
letzter Ennssion) . . . . . . .

Kaarvorrath und Guthaben bei der
Reichsbank, Bayer. Notenbank , Frank¬
furter Bank und Bank in Basel

M . 2,454,763.01
Guthabenbei 810 Bank¬

häusern . . . . „ 4,011 ,479.95
Zinsscheine und Sorten . . . . .
Berthpapicre , eigene . . . . . . .

„ der Beamtenunterstützungskaffe
Wechsel , Diskonten M . 6,998,314 .46

„ zum Einzug „ 4,514,659 .77
Liegenschaften in Baden-Baden, Basel,

Bruchsal, Freiburg i. B ., Heidelberg ,
Mannheim und Rastatt . . . . .

Guthaben in 1802 laufendenRechnungen
wovon M. 30,425,304 .71 gedeckt

„ Debitorenauf Bürgfchaftcn -Konto
M. 5,738,331 .65

darunter M . 2,500,000.— Garantie
für 5% Rheinau-Obligationen, wo¬
gegen uns Sicherheiten verpfändet sind.

Gemeinschafts-Geschäfte . . . . . .
Geschäfts -Einrichtungen . . . . . .

M

2,500,000

6,466,242
322,703

3,258,336
64,193

11,512,974

1,572,974
41,528,785

2,864,846
2,955

der
Grundvermögen in Aktien . .
Rücklage I , gesetzliche . . . .

„ II , zur Verfügung
Generalversammlung . .

„ für Versicherungen . . .
Beamtenunterstützungskasse . . . .
Schulden, in 4073 laufenden Rech¬

nungen M . 13,183,813 .30
laufendeRechnungen
mit längerer Kün¬
digungsfrist . . M . 7,531,677,48

Schulden in 1016
Wechseleinzugs-Rech -
nungeu . . . M . 5,567,351 .48

Bürgschaften für Steuern ,
Fracht u .Obligationen-
garantie . . . M . 5,738,331,65

Dividenden-Konto , nicht erhobene Divi¬
dende pro 1896 , 1898,1899 u . 1900

Angenommene Wechsel . . . . .
Reingewinn . .

4
20,000,000
2,050,30133

500,000
34,65642
64,48251

26,282,84226

1,230
19,796,11342
1,364,38775

Soll .
70,094,013.69

Gewinn- und Werlust-Wechimng am 31. Dezember 1901.
70,094,01369
Haben .

Unkosten . . . . .
Steuern und Umlagen
Ueberschuß . .

Ji
—

1

617,636
145,38705

1,364,38775

2,127,41088 |

Gewinn-Vortrag von 1900
Wechsel . . . . . .
Werthpapierc. . . . .
Gemeinschafts -Geschäfte .
Zinsscheine und Sorten .
Zinsen . .
Vermittlungs -Gebühren .
Erträgniß aus Liegenschaften

M 4
43,69270

494,97038
291,96690
71,08035
28,56021

680,51307
503,30087
13,32634

2,127,410 8̂8
In der heute stattgefundenen 19. ordentliche» Generalversammlung wurde die Dividende pro 1901

auf 6 pCt . festgesetzt , sodaß der Dividcndenschein Nr. 18 der Aktien Nr. 1—15000 , wie in den letzten 11 Jahren ,
mit M . 60 .— pro alte Aktien sofort zahlbar ist und zwar bei »nsere» Kassen in :

bei der Bayerische » Filiale der Deutschen Bank,
München ,

bei der Hannoverschen Bank » Hannover ,
„ „ Schweizerischen Creditanstalt» Zürich,

und bei Herrn Ed . Koelle , Karlsrnhe .

Mannheim, Basel , Freiburg i/B ., Heidelberg,
Karlsruhe «ud Stratzburg i E .,

bei «»seren Filialen in : Baden-Baden» Bruchsal ,
Mülhausen i/E . nnd Rastatt»

bei der Deutschen Bank Berlin,
bei der Frankfurter Filiale der Deutsche» Bank,

Frankfurt a/M .
An den gleichen Stellen werden die Dividendenscheine der neuen Aktien Nr. 15001—20000 (50°/o Ein

zahlung) mit M . 30 .— eingelöst.
Mannheim, 27. März 1902 . Oberrheiniselie Bank .

eaeaeooeeo «« »»»»»»«»»

% Geschäfts -Empfehlung . |
ft Theile meiner verehrlichen Kundschaft, sowie meiner ft
ft werthen Nachbarschaft mit, daß ich heute meine ft

iBrod- und Feinbäckerei!
2 in der ft

ft Schützeristratze Nr. 88 £
ft eröffnet habe. ft
ft 85998.2.1 Hochachtungsvoll ! £

Z Wilhelm Seidel . *
eeeeoeeoae » » » » » » » » » » »

Alle Z-Kumer - Willing ,
Mov, Küche und Keller, ist zum 1 . Mai zu vermieihen.
4468.6 .1_ Biktoriaftratz e 7, 2. Stock, Seitenhu.
Druckarbeiten jeder Artwerden rasch u. billig angcfertigt

in der Druckerei der vad . Presse.

Englisoli .
Ein Herr wünscht Unterricht in

der engl , Sprache (Conversation ) .
Engl . Dame , welche nicht deutsch
spracht, wird bevorzugt . Gefl. Off.
an Ingenieur J . Hetty, Lachner -
strasse 14, erbeten . B6024

Herzliche Bitte !
Wer würde einer alleinstehenden

jungen Wittwe ein Darlehen von
3V M. geben ? Monatl . Rückzahlung
nach Ucbereinkunst. Off. unter 86048
an die Exped. der „ Bad. Presse".

Nil' killigllm Kmiser,
30—40°/o unter den bekannten Preisen,
Wetter- und feuersicher, gesund nnd
warm, stellt nach seinem System in
zirka acht Wochen trocken her und
empfiehlt als Spezialität villen¬
artige Ein- nnd Zweifamilien¬
häuser , Arbeiter-, Sommer-
uud Waldhäuserder Architekt und
Bauunternehmer Th . Scheid in
Kassel._ 2021a .3 .1

Hosenscbneider .
Ein tüchtiger Hosenschncidcr findet

dauernde und lohnende Beschäftigung
außer dem Hanse bei 86023
A . Bieseke, Kaiserstr . 146.

Berliner Handels-Gesellschaft .
Nachstehend veröffentlichen wir die auf den 31 . Dezember 1901 abgeschlossene ,

von der General-Versammlung genehmigte Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Rechnung .

Activa . Bilanz per 31 . December 1901 . Passiva .

Jt 4 Ji 4
Cassa-Conto Commandit -Capital -Conto . . . . 90 000 000 —

Bestände der Hanptkasse und der Tratten -Conto . . . . . . . . 61921815 50
Conponkasse . . . 14 353 689 15 Conto-Corrent -Conto

Effecten -Conto Creditoren ^ . 92 209690 85
Bestand an eigenen Effecten . , 9 277730 95 Dividenden -Conto

Effecten -Beport -Conto Rückständige Dividenden . . . 7 955 86

Reports und Lombardvorschüsse Allgemeine Reserve -Conto , . , 21 300 000 —
auf Effecten . . . . . . . 32 091090 50 Special -Reservefonds -Contp . . . 1000 000 —

Wechsel -Conto . , . . . . . . 56 383 046 35 Dividenden -Reservefonds-Conto » . 2 500 000 —

Hypotheken -Conto . . . . « 207 262 30 Gewinn - und Verlust -Conto
Grundstücks -Conto , . . . i . 1534539 70 Reingewinn 7466 292 50
Haus -Conto Behren -Strasse 47 . . 1600 000 —
Bankgebäude Französische Strasse 42

und Behrenstrasse 32 . . . . 3 545 779 15
Consortial -Conto . . . . . . 31 659 227 90 ■

Conto -Corrent -Conto
Debitoren , , ( * i ! * • > 125 74338820

276 395 754 |2o ! 276395 754 2Ö

Bebet . Gewinn - und Verlust -Conto per 31 . December 1901 . Credit •

Ji 4 Ji 4

Verwaltungskosten * . . . . . 1350 883 — Vortrag aus 1900 328092 20
Steuern 619 614 60 Zinsen-Ertrag abzüglich der ge-
Abschreibung auf Consortial - und zahlten Zinsen . 5088434 75

Effecten -Conto . . . . . . 1680 000 — Zinsen -Ertrag der Wechsel ein-
Abschreibung auf Conto -Corrent - schliesslich der Cours - Diffe-

320 000 w renzen auf Devisen und Sorten
Reingewinn . . . . . . . . 7 456 292 50 abzüglich der gezahlten Zinsen

Vertheilnng des Reingewinns . und des Disconts auf den Be-
4 % Dividende auf das Comraandit - stand « ■ * » * • * « * » 1 209 302 55

Capital . . . 3 600 000.— Gewinn aus Effecten und Consortial -
Dotation zu Gunsten Geschäfte« . . . . . . 2 240812,20

des Pensionsfonds Erworbene Provisionen . . . . 2 565148 40
der Angestellten
(tantifemefrei) . „ 50 000.—■

Tantieme des Verwalt -
ungsratbs . . . „ 208 992,—

Tantieme der Ge -
schäfts -Inhaber . 435 400.—

Tantieme der Procu -
ranten etc . . , „ 211890 .—

3 % Superdividende
auf das Comman-
dit -Capital . . . » 2700000 .—

Gewinnvortrag auf
neue Rechnung
(tandiemefrei ) . „ 250 uiö .öu

M 7 456 292.50
11426 790 10 11426 790 10

Berlin , den 31. Dezember 1901.
*

Berliner Handels -Gesellschaft . 2024»
Fttrstentoerg . Rosenberg . M. Winterfeldt . Ihren «*. H . Winterfeld *.

Allgemeine deutsche voltskrankenlasse

Eich«" .tt
E. II . 130.

Staatlichgenehmigt für das ganze deutsche Reich, versichert gesunde
Personen von 15 - 55 Jahren ohne ärztliche Untersuchung und Unterschied
des Geschlechtes und Berufes . Das Krankengeld wird bezahlt während
13 Wochen in vollen und 13 Wochen im halben Betrag der Versicherung.

Die „Eiche" wurde im Jahre 1898 gegründet und ist heute
eine der größten Hilfskrankenkassen Deutschlands . Durch die
neuen Satzungen, welche durchaus auf dem Boden des Hilfs-
kasscngesetzes aufgebaut sind, hat die'

„ Eiche " eine Grundlage
erhalten, durch die ihre Lebensfähigkeit außer Zweifel gesetzt
ist, so daß eine zwangsweise Auslösung resp. Liquidation nach
menschlicher Voraussicht als ausgeschlossen gilt .

Zur Aufnahme von Mitgliedern empfiehlt sich
die SMirektm Augsburg, iluirimilinnjtroBC v. 1.

Vertreter an alle« Orten gesucht. 2005 .2.1

Herren -Ra- ,ZaL
ist wegen Platzmangel um den Preis
von 40 Mk. abzageben , 86037,2 .1

Rudolsstratzc 8 , II, rechts .

üautecbniker.
mit 4 Semestern Baugewerkeschule ,
auf Bau u. Bureau erfahren, militär¬
frei , sucht alsbald Stellung . Gefl .
Offert, unter Nr. 85992 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten . - 2,1

HolzVerkanf .
Gröberes Quantum tanneue ,

forlene, eichene und buchene
Schnittwaare , gut trocken, in
sämmtlichcn Stinken, reine Waare,
wegen Räumung billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 86027 an die
Erv . der „Bad. Presse ".
Ocopoldstraßc 37 ist eine schöne
~ Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller aus 1. Juli zu vermiethen.
Zn erfr. im Laden . 86046.3.1

bm \mi
Tüchtige Verkäuferin

I mit guter Figur sofort
' gesucht ; nur solche , welche |
in der Branche thätig, wollen
sich melden. Offerten nebst i
Zeugnißabschriftcn u. Salair -
angabe unter Nr. 4475 an
die Exp , der „Bad. Presse"
erbeten.

Ein im Servire » und am Büffel
durchaus erfahrenes, junges

AXädoliexi
mit gutenZeugnissensnchtStellnng.
Es wird mehr auf gute Behandlung
reflektirt, als aus besonders hohen
Lohn. Offerten unter Nr . 86017 an
die Exp, der „Bad. Presse ".

Gesunde Amme
sucht Stellung . Zu erfragen bei
tebamme Merkel in Ottenaur

iurgthal._ 2020a
üäankestraße 2 ist im 2. Stock eine
•a Wohnung von 4 Zimmern ,
Keller, Mansarde, Gas- und Closet¬
einrichtung , mit schöner Aussicht aus
den Semmargarten, auf 1 . April
zu vermiethe «. 86022
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Hohe Rabattsätze für Wiederverkäufe !* und bei Abnahme grösserer Posten !

Weu eröffnet ! Wen eröffnet !
Karlsruhe, Kaiserstrasse ^4,

am Marktplatz.

Tengelmann ’s

iSST“*
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dep
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beste
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beste
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fei
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Tengelmaim ’s Piautagen -Kaffee -ifliischung ^en .
No. 00 Tengelmann’s
No . 0 Tengelmann’s

Tengelmann’s
Tengtlmann’ s
Tengelmann’s
Tengelmann’ s
Tengelmann’ s

ohne Zucker mit Zucker
geröstet

No. 1
No . 2
No . 3
No. 4
No . 5

Plantagen -
Kaffee

Mischung zu Jt 2 .00 Jt 1 .95
Mischung zu „ 1 .80 „ 1 .75
Mischung zu
Misiliung zu
Mialiung zu
Mischung zu
Mischung zu

1.00
1 .50
1 .40
1 .30
1 . 20

1 .55
1.45
1. 35
1 .25
1 .15

No . 6 Tengelmann’s
No . 7 Tengelmann’s
No . 8 Tengelmaun's
No. 9 Tengelmann’s
No . 9 Tengelmann’s
No . 10 Tengelmann’s
No. 11 Tengelmann’s

ohne Zucker mit Zucker
gerostet

Plantagen -
Kaffee

Mischung zu JL 1.10 JL 1 .05
Mischung zu „ 1.— „ 0 .95
Mischung zu „ 0 .90 „ 0 .85
Mischung zu „ 0 .85 „ 0 .80
mit u . ohne Zucker gern , zu 0 .80
Mischung zu Jl 0 .80 M 0.75
Mischung zu „ 0 .70 „ 0 .70

ohne Zucker mit Zucker
geröstet

Mischung No, O zu Jl 1 .40 JL 1.35
Mischung No . 1 zu „ 1 .20 „ 1.15
Mischung No . 2 zu „ 1 .10 „ 1 .—
Mischung No, 3 zu „ 1.— „ 0 .95
Mischung No. 4 zu „ 0 .90 „ 0 .85

Rohkaffee zu Mk. 0 .70 , 0 .75 , 0 .80 , 0 .85 , 0 .90 , 0 .95 , 1.00 , 1 .05 , 1.10 bis zu 1 .50 das Pfund .
(Originalsorten der besten Plantagen)

Tengelmann’s
Tengelmann’s
Tengelmann’s
Tengelmann’s
Tengelmann’s

Perl -
Kaffee

Tengel -
inann 's

Cacao

Special-Marke Nr. 120 . . . . garantirt rein 77 Pfd . 85 ^
Marke . I Bat . garantirt rein '/t „ 40 „
Marke II Besser . . . . . . garantirt rein 7, „ 45 „
Marke III Am Besten . . . . garantirt rein 7« 7, 60 „
Cacae in 7< Pfd .-Packeten , garantirt rein ,das viertel Pfund -Packet . 50 „
Cacao in 7t Pfd .-Packeten , garantirt rein ,das halbe Pfund -Packet . 100 „
Hafer - Caoao in '/, Pfd . -Packeten , das halbe Pfund -Packet 50 „

Seit geU
mann 's

Choco
lade

Hanshalfnngs- Choooladt . . . . garantirt rein 7. Pfd . 25 4
Block- Chocolade . . . garantirt rein i/t v 80 „
Chocolade -Plätzchen . garantirt rein 7'

« „ 30 „
Tolel- Ckocolade , garantirt rein , die Tafel zu

5 , 10 , 20 , 25 , 30 , 35 und 40 „
Koch -Chocolade in 7a Pfund-Packeten , garantirt rein,

das halbe Pfund -Packet nur 50 „Abfälle - Chocoiade . per Pfund 75 „
(Cacaoabf&lle , Zucker u . Vanille ) 7* Pfd . nur 20 „

THEE neuer Ernte
, directer Import

7s Pfd .- Packet 50 Vio Pfd .- Packet 25 ^
SJ . . . 30 „70 „ „ „ 35 ,90 „ „ „ 45 ,

• 00 „ „ „ 50 „
Tengelmann s Thee in 10 Pfennig -Packetchen .

Loser Thee in der Preislage von Mk . 1.50 , 2 .—, 2 .50 ,
3 .—, 4 »—, 5 . — das Pfund.

Tengelmann’s Famillenthee
Tengelmann’s Besellschaitsthee .
Tengelmann’s rassische Mischung
Tengelmann’s englische Mischung
Tengelmann’s ieinster Pccco

ISiscuits in stets frischer Waare.
Eiswaffeln . . ■
Erfrischnngswaffeln
Volksbiscults . .
Albert .
Bnttercakos . . .

U. 8. W .

per Packet Tengelmann’s Kaffeegebkck 77 Pfd . 20 ^
io „ Demi lnne . . . . . „ „ 22

. 7. Pfd. - o „ Sttssrahm . . . . , , 23
20 „ Blttck an! . . . . , , 28

• ff r) 20 , Macronen I . . . » n 43
u . s . w.

Salzbretzeln per StQck I Pfg .

Friebrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnittchen 15 Pfg .

Kaffee - Zusätze .
Weber 's Feigenkaffee . . . . . Packet 20 4
Weber'S Karlsbader Kaffeegewürz „ 25 „

Verschiedene Waaren .
Tengelniann'S Backpulver . . . . Päckchen 10 ^ | Heiden -Banille in Tabletten . . . . . . 10 ^ | Bienenhonig in Gläsern

4445

Malz Kaffee . . . . . . . . . Pfund 25 ^
sttra»ck Kaffee . . in Packeten zu 5 , 9 und 15 „
Kaffee- Essenz, lose gewogen . . . . Pfund 50 „

Pfeiffer & Diller ' ,
Kaffee -Essenz

in Dosen
in Taffen
in Tönnchen

Dose 25 A
Tasse 28 „32 „

Tengelmann ’s Vanille -Zucker .
Tengelmaun's Vanille -Pnddingpulver

Himbeersaft
Citronensaft

per Flasche 40 und 75
. . 7- Fl . 50

Apfelkraut in Dosen ä 2 Pfund
Glas Mk. I . -
Dose Mk. 1»

» Würfelzucker 32 Pfg ., Stampfzucker 30 Pfg . , Hutzucker 30 « . 31 Pfg.♦ VW das Pfund . - ME

Hamburger Kaffee -Import - OescMft
Emil Tengelmann

Actienbesitz verschiedener Kaffeeplantagen . Süddeutsche KoMMUlldtte . Direkter Verkauf ohne Zwischenhandel .

Legehühner , 1901-Frühbr., echt
ital. Nasse , Farbe belieb., tgl. Eierleger,
fracht- , emball. u . zollfr. ab jed . Bahnst.,
gar. leb . Ank. , je 1 Stamm 1b St . Lege¬
huhn . nebstlschön . ZuchthahnM. 25 .50.
NB. 10 Pf . naturfr . Tafelbntt. M. 7 .50.
Bieuenhon M. 5.50, Butt . , >/u Honig
M. 0 .50, Alles fr . p Nach« . M , Lieber -
gall in Skalat Nr. 6 via Breslau . 2qi7h

Heirath .
Fräulein aus achtbarer Familie,

23 Jahre alt , kathol ., mit 30,000 M.
Vermögen , wünscht sich in Bälde mit
eiueiu kathol. Beamten oder beff. Ge¬
schäftsmann zu berehelichen. Gefl.
Offerten unter Nr. 4460 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten. Anonym
gründlich werthlos .

Kommode mit 4 Schubladen ä 12 M.,
Waschtisch L 2,50 M„ kl . Tisch s 1,50 M.,
Waschgestellmit Lavoir u . Krug 52M .
sind zu Uerkaufen . iilmalienstr . 71 ,
1 Treppe (Ging . Leopoldstr .) . B5993

Ein neues , schönes Aqnarimu
mit Springbrunnen ist billig zu
verkanse» . B6036

Kapellenstraßc 18 , III, links.

Gefunden.
Eine silb . Schnupftabaksdose

wurde gefunden. Abznholen Ger »
vinnSstraße 2, 3 . Stock, rechts ,
gegen Einrückungsgebühr . B6033

Iür ein größeres Aaörik -
Komptoir wird zum baldigen
Eintritt ein militärfreier

gesucht , der längere Zeit in
einem Hlechtsanwalls -Aureau
beschäftigt gewesen ist . 2. 1

Merten mit Zeugniß -Ab-
schristen , Gehallsansprüche etc .
unter Mr . 1991a an die § xpeb.
der „Wad. Presse " erbeten .

O » esuclK
eine Monatsfran für täglich 2—3
Stunden Arbeit . Zu erfragen
B6035 Gartenstr . 10 im Laden .

4
Zum sofortigen Eintritt wird

eine Schreibaushilsc ans die Dauer
bon 3—4 Monaten gegen eineTagcs-
gcbühr von 2 Mk. 50 Pfg . gesucht .
Nur Bewerber mit geläufiger und
schöner Handschrift wollen sofort ihre
Eingaben unter Angabe der bisherigen
Beschäftigung richten an 4476
KstthsWe SliftilnDciMltiliig,

Blumenstraße 3 .
Ein durchaus tüchtiger

findet bis 15. d . Mts. Stelle .
H. Reebstein, Konditorei,

2 .1 Engen , Baden . 2006a

Kupfcrpatzer
für Hotel gesucht . Lohn 30 Mark
monatlich . Näh . unt. Nr 4479 in der
Expd. der „ Bad. Presse " erb. 2 .1

IHodes .
Einige angeh. ii . Arbeiter¬

innen zum sofortige» Eintritt !
gesucht , bei B6008 .2 .1 !

Rudolph ,
Kaiserstrabe 138 .

Suche für sofort ob . zum 15. April

HMiiWtil ml KW.
Lrau Oberleutnant Girschner ,

1907a Neu - Breisach i . E . 6J

gesndit B6034 .3.1
Hotel Germania .
Suche für mein Bureau zum so¬

fortigen Eintritt cineii
Lehrling

mit gut. Zeugnissen. Selbstgcschrieb.
Offerten erbitte an B6001
Alwin Vater , F^hrradhandlung.

Aus achtbarer Familie wird bei
freier Station ein braves

LuilkiilelMiWtli,
nicht unter 15 Jahren , in eine kleine
Stadt Badens gesucht , das gleichzeitig
auch das Nähen erlerne » kann .
Offerten unter Nr . 2026a beförd- die
Exped. der „ Bad. Presse". 21

Lehrmädchen gesucht .
Ein Mädchen , welchesdas Kleider¬

mache » gründl. zu erlernen wünscht,
kann noch cintrete ». B5999

Kapellenstr « 26 , parterre.

Stellung sucht
ein Mädchen aus guter Familie in
einen kleineren Haushalt in bcsserem
Hanse. Zn erfragen Göthestr . 24 ,
parterre. B6032 .2 .1

Lehrstelle gesucht für eine bessere
Tochter bei einer Kleidermacherin, am
liebsten in der Südstadt. Näheres
Wilhelinstr . 35 , 3. St . B5866 .2.2
S .ofienftr . 12, 2 Tr . , ist ein schön

möbl. Zimmer mit großem
Schreibtisch sofort bill. zu vermiethen .

Bcniavbeitew

Vergebung.
Für den Neubau eines

Hanfes in Philippsbnrg sollen d ,nachverzeichnctcn Arbeiten in öffent¬
licher Subnlission vergeben werde »

'
1 . Grabarbeit, 2 . Maurerarbeit3. Cement- n . Betonarbeit , 4 Stein

'
hancrarbeit , a Granit, b rote Steine
5. Zimmerarbeit, 6. Schmiedearbeiten
7 . Eisenlicferung , 8. Blechnerarbeit
9. Dachdeckcrarbeit.

Pläne und Bedingungen liegen ans
unserem Geschäftszimmer zur Einffz ,
offen . Daselbst sind auch die Angebot
formulare erhältlich. Die Angebote
sind verschlossen u. mit entsprechende
Aufschrift versehen bis späteslen22 d . Mts bei unter sei eftnetetStelle cinzureichen. Die Eröffnunader Angebote, zu welcher den Be
Werbern der Zutritt frei steht, find-,
am 23 . April d. I . , BormitL
9 Uhr in unserem Geschäftszimmer
statt . lm &M
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen

Bruchsal , den 1 . April 1962
'

Aokherzogl. geglrfghauinfpcftian.
ManjtnSitÄiSÄ
ttttfl suchen , per Postkarte die ,M
gemeine Bakanzenliste für das
deutsche Reich ", Verlag c .Blarlier , Nürnberg 282.

Bankfach .
Junger Mann, 21 Jahre , in ungek.

Stellung, 6jährige Thätigkeit in der
Brauche , sucht , gestützt auf gute Kennt¬
nisse , Stellung als B u ch h a lter
per 1 . Juli oder später. Wird üor=
aussichtlich militärfrei. Offert, unter
V . B . 1801 an Rudolf Rosse,Frankfurt a . M. 1203a

HauShälterinstelle - Gesuch .
Ein in allen Zweigen der Haus-

Haltung erfahrenesFräulein gelebten
Alters sucht Stelle als Haushälterin
bei alleinstehendem besseren Herrnoder
in mutterlosem Haushalt. Ein jung.
Dienstmädchen zur Beihilfe fömttt
eventuell mitgebracht werden. Ges.
Offerten unter Nr. 85991 in der
Exped. der „ Bad. Preffe " erbeten.

Sofort od. soätek
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör in der
Uhlandstraße zu vermrethen. 4247
3 .8 Näheres Nelkenstraße 1.
^ cheffelstr - 8, 4. St ., ist eine schöne^ Wohnung , 3 Zimmer, mit Koch,
u. Leuchtgas versehen, sofort od . später
zu vermiethen . Näher. Herrenstr . lö
im Laden . B6010
11hlandstraße14 sind 2 Wohnungen,W 2 Treppen hoch, von 2 und 3
großen , Hellen Zimmern nebst Küche,
Keller und Zubehör auf 1. Juli zn ner-
miethen . Näh . im Laden . B5994 .3.1
Hriielandtstr . 10 ist auf 1 . Juli trat
■w Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Keller und Mansarde , sowie
eine von 2 Zimmern, Küche u. Keller
im Hinterhaus sofort oder später zn
vermiethen . B6000

Näheres daselbst im Laden.
LUHHühlburg, Hardtstr - 1, ist eine
wJ l Wohnung mit einen!
Zimmer und Zugehör auf 1. Juli zu
vermiethen . B6004
/irerviiiusstraße 8 ist ein sauberes ,' Ü' möblirtes Mansarvenzimmer
an einen soliden Arbeiter sofort oder
später billig zu vermiethen. B6038 .2.1
9slüppurrerstraße 62, 4. Stock 1(5.,
d » ist ein freundlich niöblistir
Zimmer mit separatem Eingang z»
vermiethen . L6039 .3.1
cLteiilstraße 12, 3. St ., sind 2- «^ Zimmer, gut möbl., mit Pension
au anständ . Herren sogleich zu ver>
miethen ; auch werden noch zu Mittag-
und Abendtisch angenommen. L69A

Für ein schönes , großes Zimmer
wird ein ruhiger 2.1

Mitbewohner
gesucht, ev . mit Pension. Amalien-
lienstr . 6 , 3 . Stock rechts . B6031

Werkstätte !
mit Motorbetrieb und Holzsraise ein¬
gerichtet, ans 1 . Juli oder früher zu
vermiethen . B6V28.21

Gartenstraße 10 .^

gesucht
ab 22 . April auf 14 Tage. Offert#
unter Nr . 2016a an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten.

Möblirtes Zimmer mit oder oh«
Pension >vird per 15. April g#
sucht. Offertenmit Preisailtzabeunilr
Nr. B5990 an die Expedition dkl
„ Bad. Presse " erbeten.

ctrl « rnlie
Telephon 190.

KaiseineraMC
Nr. IGO, l.

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen & Fachzeitschrift ^11̂

I Ein gut empfohlener , solider i
11 . Hausknecht wird in ein l . Haus j
1 im Schwarzwald in Jahressteue >

aeinckt. rr -uaniffabschriften unter
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